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Der große Schnee
Der Schneefall am Dienstag und Bußtag hat im ganzen

Deutſchen Reiche ungeheuren Schaden angerichtet Weil faſt
äperall der telephoniſche und telegraphiſche Verkehr geſtört war
nd zum Teil noch nicht wiederhergeſtellt iſt weil ferner auch

zie Hriefpoſt vielfach ausblieb liegen erſt jetzt nähere Nach

richten über den Umfang des Unwetters und deſſen Folgen vor

Jus der Provinz Sachſen
und den Nachbarſtädten

wird im einzelnen gemeldet

Halberſtadt 19 Nov Die Telegraphenleitungen von
galberſtadt nach allen größeren Orten wie Berlin Magde
zurg Braunſchweig Hannover Leipzig ſind unterbrochen Jn
der näheren Umgebung und in der Stadt ſind viele Telephon
drähte zerriſſen Die Straßenbahn konnte geſtern erſt am vor
gerückten Vormittag ihren Betrieb aufnehmen nachdem die
Schneemaſſen von den Schienen notdürftig beſeitigt waren Am
ſchlimmſten litt unter dem Unwetter der Eiſenbahnverkehr Alle
züge hatten mehrſtündige Verſpätung Der Degug
Berlin Köln der 2,59 nachmittags in Halberſtadt eintreffen
ſoll hatte bis 5 Uhr nachmittags Verſpätung Die Züge aus
dem Harz trafen ebenfalls wegen der Schneeverwehungen mit
mehrſtündigen Verſpätungen ein Sie konnten nur mittels
Schneepfluges verkehren Unzählig ſind die Schäden die
Sturm und Schnee in den Klus Spiegels und Thekenbergen
angerichtet haben Jn den Thekenbergen hat der Sturm mehr
als 350 Bäume umgeriſſen die die Wege verſperren
Die an Zäunen Dächern uſw entſtandenen Verwüſtungen ſind
nicht aufzuzählen

Ueberall Störungen

Braunſchweig 18 Nov Der heftige Schneefall hat große
Störungen im telephoniſchen und telegraphiſchen Stadt und
Fernſprech Betriebe zur Folge gehabt Der größte Teil der
Fernleitungen iſt geriſſen die Drähte bilden auf den Dächern
Straßen und Chauſſeen wirre Knäuel Wann der Be
trieb wieder aufgenommen werden kann iſt noch nicht abzu
ſehen

Eine Windhoſe
Brau nlage 18 Nov Das Unwetter hat ſſtellenweiſe

fürchterlich gehauſt Geſtern i fegte im Brun
nenbachstale eine Windhoſe einher die die 45 Meter lange
Wandelbahn im Garten der Waldmühle anhob und dann mit
ſamt dem dahinter befindlichen Zaun teilweiſe bis über den
Brunnenbach auf die Wieſen warf Gleichzeitig damit wurde
ein ſtarker Ebereſchenbaum an der Straße umgeriſſen und die
15 Meter hohe Fahnenſtange der benachbarten Villa Habe
nicht in vier Teile zerknickt An der Straße nach Elend
wurde die Telegraphenleitung fünfmal durch umſtürzende
Bäume zerriſſen Jn den Wäldern liegen un
zählige Bäume teilweiſe entwurzelt teil
weiſe im Stamm geknickt Die an Zäunen und Dä
chern an Telephonleitungen uſw angerichteten Schäden ſind
ebenfalls unzählig

Meterhohe Schneedünen

Wernigerode 18 Nov An geſchützten Orten liegt der
Schnee 40 60 Zentimeter hoch ſtellenweiſe finden ſich
Schneedünen von über i Meter Höhe Die Harz
querbahn hatte an den freien Strecken ſehr mit Schneever
wehungen zu kämpfen Viele Bäume und Zweige ſind von
der gewaltigen Schneelaſt gebrochen

Vom Eichsfelde 18 Nov Auf dem Obereichsfelde iſt die
Schneedecke ſtellenweiſe 9 Meter hoch Die tiefverſchneiten
Straßen und Wege ſind nur ſchwer zu paſſieren Alle Eiſen

hnzüge erlitten ſtarke Verſpätungen beſonders die Züge
r Richtung Kaſſel kamen mit mehrſtündigen Verſpätungen

Kein Bahnbetrieb
al Eisleben 18 Nov Auf der ganzen Linie der elektriſchen

einbahn Mansfeld Eisleben Helfta iſt ſeit Dienstag abend
etrieb infolge ſtarker Schneefälle eingeſte l It worden

ſt de leben 18 Nov Die Strecke Eisleben Halle
we ver ſtarken Schneefall geſtört Die Züge müſſen umgeleitet

Jena 18 Nov Jnfolge ſtarken Schneefalles mußte der
Setrieb der elektriſchen Straßenbahn nach den Vororten
e geſtellt werden Auch auf den übrigen Linien konnte

nur teilweiſe fortgeführt werden
art iernau 18 Nov Geſtern wütete hier ein orkan
ſart Schneeſturm der den Verkehr ſelbſt im Ortebicharigenträ tigte An vielen Häuſern wurden die Dächer

Zerriſſene Leitungen
an z angermünde 18 Nov Die geſtrigen Schneeſtürme haben
mgert Bahnſtrecke Stendal Tangermünde arge Verwüſtungen
Se ſtet die Telegraphendrähte ſind an etwa de e
leiten geriſſen Auch in der Stadt ſind viele Licht

Ungen beſchädigt
tier Vittlan 18 Nov Aenge des ſtarken Schnees ſind auc
ünf legraphendrähte geriſſen Unſer Poſtomnibus kam mi
und ferden erſt mittags hier an aber mit wenig Poſtſachen

einer einzigen Zeitung
reihe ningen 18 Nov Orkanartige Stürme und Schnee
und di wüten ſeit Dienstag abend auf dem Thüringer Wald
haben ten infolge ihrer Heftigkeit re Schäden angerichtet
ümm In Sonneberg wurden zahlreiche Fenſterſcheiben jer

der Elert Bäume umgeknickt Dächer beſchädigt Ebenſo hat
den gern in Eisfeld und anderen Orten an Gebäuden und in

ärten beträchtlichen Schaden angerichtet

Tod im Schnee

Weida 18 Nov Der Arbeiter N Lerner hatte auf
einem Nachbarorte gewaltig dem Alkohol zugeſprochen und pil

e darauf nachts die Neuſtädter Chauſſee entlang x
im zu Da der Mann Holzſchuhe anhatte an die ſich der
ch ne e der ſehr hoch z anballte kam er in ſeinem Rauſche

nur mühſam vorwärts auszuruhen lehnte er ſi
am Wege ſtehenden Pflaumenbaum wo er vom Gehirn
ſchlage überraſcht wurde Tot am e liegend wurdeder 50 Jahre alte Mann am Bußtag früh au gefunden

Aus dem Reiche
liegen folgende Meldungen vor

Der Rhein im Steigen
Bingen 18 Nov Der Rhein iſt infolge des mehr

tägigen r in raſchem Steigen Um 6 Uhr früh
betrug die Pegelhöhe 1,90 Meter um 10 Uhr vormittags
bereits 2,00 Meter Vom Oberrhein und Neckar wird ſtark
ſteigendes Waſſer gemeldet Am Mittelrhein iſt die Witte
rung aufklärend Mit dem ſteigenden Waſſer hebt ſich
auch der Schiffsverkehr Aus Köln werden 30 Schleppzüge
gemeldet die geſtern im Laufe des Tages die dortige
brücke auf der Fahrt nach dem Oberrhein paſſiert

Jm Schnee ſtecken geblieben

Poſen 18 Nov Heftiges Schneetreiben hat in der
Provinz Poſen Verkehrsſtörungen hervorgerufen Hier war
von geſtern abend 8 Uhr ab der Straßenbahnver
kehr faſt völlig unterbrochen ebenſo war der
Wagen und Perſonenverkehr in mehreren Orten der Pro
vinz geſtört Ein Zug der Staatsbahn Poſen Stralkowo
blieb nachdem er ſchon mit 21eſtündiger Verſpätung von
Poſen in Tiſchdorf eingetroffen war hinter dem Bahnhof
Tiſchdorf im Schnee ſtecken und konnte erſt mit Hilfe einer
aus Wreſchen requirierten Vorſpannlokomotive weiter
fahren Auch an anderen Orten trafen die Eiſenbahnzüge
mit großer Verſpätung ein Güterzüge blieben ganz aus
Durch den Schneeſturm ſind viele Gebäude teilweiſe a b
gedeckt worden

Sturm und Schneetreiben
Danzig 18 Nov An der ganzen Oſtſeeküſte herrſcht

furchtbarer Sturm und Schneetreiben Jn
ſaſſen von Fiſcherbooten berichten daß an der Einfahrt zum
Putziger Wieck ein großer unbekannter Dampfer gekentert
ſei Da die Telegraphenverbindungen unterbrochen ſind ge
lang es bisher nicht Näheres über den Unfall zu erfahren

Erfroren
Niklasberg i 18 Nov Auf dem Kamm des Erz

n wurde der 22jährige Anton Glöckner erfroren auf
gefunden

Reichenberg i 18 Nov Jm Jſargebirge hat der
Winter bereits ein Opfer gefordert Bei Friedrichswald
wurde der 63jährige Tagarbeiter Neumann im Schnee er
froren aufgefunden

Parſeval im Schneeſturm
Gotha 18 Nov Zu Beginn der Heimfahrt nach

Bitterfeld wurde der Parſevalballon vom Schnee
ſturm überfallen mußte umkehren und die Heim
reiſe per Bahn vollenden ch

Auf freiem Felde dem Nordoſtwinde preisgegeben
ſchwankte das Luftſchiff im ärgſten Schneetreiben
hin und her Die Gondel konnte kaum noch am Erdboden
gehalten werden obwohl eine Reihe von Feuerwehrleuten
ſich an ſie hängten die an den Drahtfeilen angebrachten
Sandſäcke baumelten zeitweiſe hoch in der Luft Plötzlich
praſſelte aus der Höhe die eine ſeitliche Stabiliſierungs
fläche herab ſie war derart vom Schnee belaſtet
daß die Drähte riſſen Kurz darauf folgte die andere
Eine kurze Beratung folgt dann ertönt der Ruf Achtung
Alles fort vom Ballon Der Ballonmeiſter ergriff beide
Reißleinen im nächſten Augenblicke klafften die Reiß
bahnen weit auseinander ein Zittern ſchien den Luftrieſen
zu durchlaufen die Mitte ſenkte ſich während beide Enden
in die Luft hinauf ſtreben einen Augenblick ſtehen ſie faſt
ſenkrecht dann ertönt ein Krachen an den Enden flattern
die Fetzen der zerriſſenen Hülle in der Luft und ziemlich
ſchnell ſinkt die Hülle des Rieſen in ſich zuſammen Am
Mittwoch wurde die Hülle verladen und die Gondel zur
Bahn befördert

an einen

Berlin im Schnee
Berlin 19 Nov Der Verkehr in den Straßen Berlins

hatte noch bis geſtern abend ſehr unter dem Schnee zu
leiden Hunderte von Gefährten blieben län
gere Zeit im Schnee e an Eine große Anzahl
Pferde ſtürzte ſo ſchwer daß ſie nach der Abdeckerei gebracht
werden mußten Die Verkehrsſtörungen der Straßenbahn
machten ſich geſtern abend bemerkbar Eine große Gefahr
bildeten die Schneelawinen die nachmittags und
abends von den Dächern auf die Bürgerſteige herabſtürzten
wobei zahlreiche Perſonen verletzt wurden

Theater und Musik
fest Konzert

zum 10 jährigen Beſtehen des Konſervatoriums
von Bruno Heydrich

Das erſte Halleſche Konſervatorium
ſeines Beſtehens ſelber ein Stück
hat mit dem r Abend eine Reihe glänzender ehren
voller Feſte abgeſchloſſen Vor zwei Johren noch im alten
Heim in der Poſtſtraße konnte der Direktor des Konſer
vatoriums Herr Bruno Heydrich ſein 25 jähriges
Künſtlerjubiläum begehen Wie geſtern wurde damals mit
einem großen Konzert in den Kaiſerſälen der Tag zu
einer Talentprobe für das Konſervatorium und den Direktor
zugleich deſſen neue Oper Frieden ſein eigenes Konſer

in den 10 Jahrenalleſcher Muſikgeſchichte

vatorium an jenem Abend

Schiff
en

zertform aufführte Dann fa77 im Frühjahr darauf die
eberſiedelung in das neue ſchöne und geräumige Heim an

der Gütchenſtraße und deſſen n Weihe wiederum
durch eine große Wege eranſtaltung ſtatt Jetzt
krönte der Feſttag des 10jährigen Beſtehens des u t
ſchen T die Reihe der Feiern ebenfalls mit
einem großen Konzert diesmal mit einem Komponiſten
Abend Sämtliche geſtern durch das Konſervatorium vor

e gen Programmnummern ſtammen von Bruno
rich

Ein Künſtler wie Heydrich kann es ruhig wagen ein
Dutzend ſeiner letzten Kompoſitionen an einem Abend zu
bringen um ſo mehr wenn ſeine eigenen Schüler die r
preten ſind die am beſten ihres Lehrers Geiſt und Wollen
erkannten denen alle Tage in unabläſſiger Arbeit ein Stück
von ſeiner reifen Kunſt ſich Daß Henydrich ein
ehrlicher tüchtiger Lehrer in ſeiner Kunſt iſt beweiſen ſeine
800 Schüler die heute in aller Welt gute geachtete Stel
lungen als Sänger und Muſiker einnehmen daß Heydrich
aber auch ein tüchtiger Komponiſt iſt ein gedankenreicher
ernſter Komponiſt das brauchte der geſtrige Abend nicht erſt
zu bezeugen denn viele ſeiner Lieder und Stücke ſind Ge
meingut der Muſikliebenden Muſikausübenden geworden
und ſeine beſten größten Werke die Opern Amen und
Frieden kennen wir ja ganz wie teilweiſe aus früheren

Konzertaufführungen Die beiden Bruchſtücke geſtern in
Orcheſter Chor wie Soliſten vorzüglich beſetzt atmeten
wieder Jnnigkeit Leben und prangten in blendender
Klangfülle

Jn den Liedern zeigte ſich einmal Heydrich als gemüt
voller Komponiſt der ſelbſt das kleinſte beſcheidenſte Thema
geſchickt und unaufdringlich auszuſchmücken immer reizvoll
zu geſtalten weiß Durch all die Lieder Heydrichs weht ein
weiches ſchwärmeriſches Fühlen klingt ein Laut von Sehn
ſucht und Märchentraum

Jn den Liedern zeigten ſich zum andern Heydrichs
Schüler als tüchtig ſtrebende verſtändnisvolle junge
Künſtler Die Stimme des Frl er Nietan erſtrahlte
im Schmelz innigen Empfindens Frl Kampf bewährte
ihre reichen Mittel ja ſchon auf der ſtädtiſchen Bühne r
Freygang ſicher auch in den höchſten Tonlagen beſitzt
eine hervorragende Technik und zeigt ſich in der Tat hervor
ragend geeignet zur Geſanglehrerin Herr Toron hat als
Tenoriſt einen guten alten Ruf geſtern überſtrahlte der
volle Klang ſeines imponierenden Organs Frl Lucie
Fiebigers feinen Sopran im Duett ein wenig Frl
Eg gert ſpielt mit Empfindung und Ausdruck Der volle
ſchöne Chor des Konſervatoriums erklang in zwei Terzetten
für dreiſtimmigen Frauenchor ManuſkriptSoweit waren die Künſtler wohl färttlich alte Be
kannte die man gerne wieder auf dem Podium ſah Aber
der geſtrige Abend brachte uns auch einen neuen wenigſtens
einen nur ſelten noch öffentlich ſpielenden ſingenden
Künſtler Herrn Bruno Heyd rich ſelber und ebenfalls in
eigenen Kompoſitionen Gleich die erſte Programmnummer
zeigte uns Heydrich am Flügel Zuſammen mit den Herren
Knoch r und Schwendler Violincello ſpielte
er eine ſeiner älteren Kompoſitionen ein Trio aus ſeiner
eigenen Konſervatorienzeit einſt in Dresden Der erſte Satz
iſt ſehr flott im zweiten träumeriſch erklingenden Satze hat
das Cello eine ſchöne Stelle im dritten offenbarte der Kom
poniſt ſeine Kunſt am Klavier aufs Beſte

Endlich kam uns Direktor Heydrich als Sänger
ſeines Liedes Wehmütig klang der Alte Name aus Der
einſtmals ſo gefeierte Heldentenor legte ſeine ganze Weich
heit in das Lied Das bekannte ſchmeichelnde O komm
im Traum zur Nacht erſtrahlte im Feuer der Leidenſchaft
Das war der Sänger auf der alten Höhe des Ruhms der
uns dies Lied ſang Brauſend umwogte ihn der Beifall

Braut und Bräutigam aus dem Böhmiſchen endlich
gleichſam ein Lied mit verteilten Rollen gab dem Dinge
Gelegenheit ſein techniſches Können aufs Beſte zu
währen Die Stimme der Braut feſt und rund ſtand ſicher
neben den vollen Tenorlauten den beſtrickenden verlangen
den Liebesworten des Bräutigams

Der Beifall der nach jedem Stück des Programms den
großen goldenen Saal der Drei Degen Loge durchwogte
wollte nach dieſen Geſängen Heydrichs kein Ende nehmen
Eifrige Diener trugen Blumen und große Kränze in Fülle
r goldene Lyra lorbeerumwunden legte man ihm
u FüßenSe war ein Abend des Erfolges Sei die Anerkennung

die man dem geſtrigen Feſtkonzert des Heydrichſchen Konſer
vatoriums zollte immer ein Anſporn An der Schwelle zum
zweiten Dezennium durch alle Dezennien gelte der Zuruf

Talent mit Fleiß gepaart bringt echte Künſtlerart
als oberſtes Geſetz

Paul Sedaumburg

Kunst und Clissenschafſt
Eine Vortragsreiſe Pearys durch Deutſchland

Aus Berlin wird berichtet Der Nordpolforſcher Peary wird
nächſtes Frühjahr eine Vortragsreiſe durch Deutſchland
unternehmen Er beginnt in Berlin Die Verhandlungen
ſtehen unmittelbar vor ihrem Abſchluß
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Standesamts Nachrichten

HolleNRord 18 November 1909

Aufgeboten Der Geſchirrführer Friedrich Schwendler GroßeGoſen 24 u Frieda Richter Geiſtſtr 56 Der Ober Poſtaſſiſtent

Richard Döpel Weimar u Elsbeth Schiborr Gütchenſtr 14
Der Arbeiter r v e tdeburnerſtt 60 u Frieda

d uchererſtr 25u er Arbeiter Peter Sewarte u Klara Winkler
Julius Kühnſtr 1

Geboren Dem Fabrikarbeiter Mlodzef S Hermaun
Trothaerſtr 78 Dem Arbeiter S Fritz Schillerſtr 1

S

n

nach dem Manuſtript in Kon 2



e m3 e e e 4 S ee r e
Gr Wallſtr 4 u Margarete Schau Schlamm 2 Der Prokuriſt
Ernſt Fincke Wegſcheiderſtr 30 u Käthchen Nietzſchmann Wörm
litzerſtr 58 e zrent Dem Former Emil Bartholomäus T Margarete

Jakobſtr 47 Dem Metalldreher Wilhelm Beßler T Gertrud

Klinik Die Witwe Maria Haupt geb Roß 84ſtraße 42 Des Tiſchlers Georg Bauer T Magen Hetetom
Spitze 15 Der Bahnmeiſter 1 Kl Oskar von Owſtie Wochen
Franckeſtr 16 Des Arbeiters Friedrich Walther S Er 68 J

Raffinerieſtr 33 ſt 1J

VDirledwedel Auguſtin Schmieder T Jlſe Blumenthal

Geſtorben Des Arbeiters Karl Bachmann Ehefrau Auguſte
Schoenbrodt 61 Körnerſtr 32 Des GEeſchirrführers

ald Klingner Ehefrau Eliſe geb Weiſe aus Zöberitz 39
Diakoniſſenhaus Des Zimmermanns Franz Bärwald Ehefrau Krukenbergſtr 22 Dem Arbeiter Hermann Stieler S Georg Auswärtige Aufgebote

5 ziktor effelſtr 10 Der Maurer Steg 10 Dem Arbeiter Robert Panſe T Frieda Meckelſtr 22 Der Hilfsrottenführer Franz Gruß Gr W Dem Poſtboten Otto Albrecht T Margarete Bernhardyſtr 10 Sitf füt Franz h Woßkugel iFranz Schöbbel 59 Rainſtr 4 Des Univ Oberpedells a D
Adolf Meißner Ehefrau Anna geb Hoburg 62 Gütchenſtr 2
Des Kaufmanns Hugo Bauer S Johannes 10 Reilſtr 9
Des Bauunternehmers Wilhelm Bruchhardt T Hedwig 1
Angerweg 6e Halle Süd 17 November 1909

Aufgeboten Der Lederzuſchneider Karl Jahn u Marie Danz
Luiſenſtr 17 Der Schloſſer Hubert Droege Leipzigerſtr 94 u

Michael Queis Der Bahnarbeiter K W Sakransky HaniaDem Arbeiter Walter Götter T Martha Schützenſtr 2 Dem S nüller Jakobsthal Der Oberkellner F W
Lehrer Friedrich Wedding S Friedrich Rudolf Haymſtr 31 Dem le u P A Ludwig QueienfeldArbeiter Louis Reupert T Elſe Langeſtr 4 Dem Schmied Herm Sa v s

Büttner T Hildegard Langeſtr 22 e tGeſtorben Des Müllers Karl Retting Ehefrau Minna geb Meteo r Station
Schimpf aus Horburg 82 Klinik Der Ober Poſtaſſiſtent a D J 16 November r

sChriſtian Schuppe 73 Anhalterſtr 2 Die Witwe Pauline h Uhr abend jühr mont

u
Lichtenſelh

Margarete Hünicke Kl Ulrichſtr 32 Der Former Walter Corde Bolenz geb Friedel 75 Siechenhausſtiftung Die WitweJatobſr Martha Schübel Böllbergerweg 30 Der Haupt Thereſe Oliveri geb Münch 62 V Vereinsſtt 1 Des S
agent Kurt Heinemann Saalfeld u Berta Falcke Friedrichſtr 2 Arbeiters Louis Werner S Otto 2 Böllbergerweg 61 Des Roel Fenchtigteit 7571 wo
Der Bäcker Franz Pforte Wörmlitz u Berta Wagentrotz Graſe Eiſenbahnſchaffners Paul Bitzmann T Herta 6 Dieskauer Wind 38 NWi1 Ni
weg 9 ſtraße 5 Des Jngenieurs Otto Fleiſcher S Wolfgang 4 Mon Maximum der Tomperatur am 18 Nov 22 0Meldungen vom 18 November 1909 Canſteinſtr 14 Der Arbeiter Heinrich Maaß aus Gommern Minimum in der Racht vom 13 Rov zum 19 Nov on

Eheſchließungen Der Tapezierer u Dekorateur Oskar Hartig 44 Klinik Der Arbeiter Bernhard Müller aus Nebra 29 Niederſchläge am 19 Nov 7 Uhr morgens O mm

J c eſe S E d Auktionn Sonnabend den 20 Novemyd n mitt 10 ühr ſou 5 Dösen Haenaeolade ebitte T n i r der SpeditioneIch habe von Herrn Dr med Kle st hier eine S Kechnung wen W fürProbedose e r r Il z ſteigert werden geht verschwerkranken Kinde sehr gut und möchte ich S Jdaher keinen Tag damit aussetzen Bitte daher J 1 Ladenrinrichtungum umgeohende Zusendung x c p II a beſtehend aus LadentiſchenPeniog i Sa 20 6 07 e nFr N mörtzsoh S n und KaſtenregalenMukdenthaler Emaillier u Stanz Werke l m t l S e 4 Dezimalwage mit Gewichten
Man verlange Broschüren gratis und franko von e e DoſenfalzmaſchineBerliner Hygiene Ges m b H D Frankfurt am Main Il Perhzwiebelſchälmaſthine

9 I Ja 7Ve c e ſo ſprechen täglich Hunderte wenn ſie den Annoncenteil einer Feitung r Kaiker an
D durchfliegen Und oft mit Recht Was wird z B nicht alles als 1ſtüchenſchrant und ar 7

h Beſtes angeboten um nach kurzer Seit ſpurlos zu verſchwinden Se h ä v gebrauchtMaſchinenfabrik der Provinz Sachſen Spezialität enüber ſolchen Anpreiſungen ſei nachdrücklich darauf hingewieſen h r abh n re e e e e ehe n nd h hen et3 etri b gj n g f g u Zwei h und dabei billiges Frühſtücksgetränk In es heißt Kathreiners th ung el za r Malzfaffee In letzter Zeit werden viele VNachahmungen angeprieſ ware e z g geprieſen ubau beſonders in bigen Senat e die übrigens keinem Vergleich mit Kathreiners Malzkaffee ſtand Unterricht 10
nicht g See r e halten man achte darauf daß Kathreiners Malzkaffee nur in ge

S um dre ratt t e erner4 werden gute Erfahrungen im Gieſßtereiweſen verlangt ſchloſſenen Paketen verkauſt wird mit Bild des Pfarrer Kneipp Chemikerinne u
n Angebote mit Angabe des Bildungsganges der bisherigen n 12h Tätigkeit Referenzen Gehaltsanſprüche erbeten unter bildet aus nach AbſolvierungA 2215 an die Exped dieſer Zeitung 19463 S S Gärtnefr 13e 2 alle Mühlweg 29 üe dl Jurist Repetitori am Näh u Dr B a d Exped d Bl 16Antliche Bekanntmachungen Sh 8 S Musikschulee Winterpaletots v 18 80 MkNr 2055 iſt heute die Firma HamJ burger Hutbajar F Jnine 77 x D Kruse 3Etsbein mit dem Sitz in Halle

e n re J 0 r nie Märkerſtraße 1rr J aſelbfſteereggreee Hoflieferant Wintor Joppen Y 9 Geigen undalle den 9 Nov engKAKsnigiiches Amtegericht Abt 19 r r uJn unſer Handelsregiſter Abt A 2d Nr 26 6 iſt heute die Firma Max ſ1 8 ſt v e Junger Mann ſucht deutſchenHelbtg mit dem Sitz in Halle a S r 3 Unterricht Offerten mit Preisund als Jnhaber der Karmann F unter T 2210 a d Exped d Blund Bücherreviſor Max velbig m mm mm mm mdalen h e Ki 4 1 21Halle aS den 9 Nov e S j eKönigiiches Amtsgericht adt 19 e Meine fertigen Kleidungsstücke eine Anzelgen v
Jm Handelsregiſter Abt B c S d haben in der 26Nr 201 in heute die Geſellſchaft bieten Ersatz für Massarbeite mmit beſchränkter Haftung mit dem Infolge langjähriger Erfahrungen und grosser da 0 II 3

S in e n mit 27 W 5 32tammkap von 137500 a J 3 ig z b vauf Grund des am 16 Dutober Umsätze hervorragende Leistungsfähigkeit 1 291909 feſtgeſtellten Geſellſchaftsver den 30trages eingeträgen Gegenſtand

des Unternehmens iſt der Erwerb I has te 1 Erfolg 31und der Weiterbetrieb der Halle i ne Erstklassiges Spezialhaus rn5 33e m Anfertigung nach Mass r Remn x Renanſradurch in e von I5 Mt e Ja Herren Mnglings u Knaben Bekleidung unter itung erstklassig akadem rigen e r
d in Werkzeumaſchtortig ung naek es geb Zuvebneider e nſchäft im Werte von 103993 15 M er K Schlüchterneingebracht hat während 206 85 M r w v m ermann Reis Ses e 8 S Maſchinenfabrik 3e e e e e m ringe irgelei e e en err e werk Geſellchaft mit beſchränkter Mode rn k ingerichtr te Damphir ger le Offene Stell en Leh Clin g ar d a e 8

Lesterem ſteht die ſelbſtändige 2 e ſ beute in einer Stadt Thürin ens mit reichlichem Lehmlager Ringofen 4 techniſchen SeVertretung der Geſellſchaft zu Sauermeiſter in Löbe ger et mit 16 Kammern komylettem Inventar iſt billg zu verkaufen Hän liche eſ Kinjfreiw Zeugn erwün 4 40
während erſterer dazu nur in Ge Pehtarg e t in e ouhs Jahresproduktion 3 Millionen Abſatz am Orte Die Produktion Selbſtgeſchriebene An gebe oſemein chaft pri e Z ti g e den 6 Nov 1909 uhrer i nötig v n Feuke e an Rudolf i 49füh d iſten z t an ibt ſofort brauchbares Feld und liegt im Bebauungsplan Brüderſtr 4berechtigt i d b Königl Amtégericht Abt 19 deshalb aknſig für Baumeiſter oder SBangeſenſchaſten Off unter roviſtonsrei e nde e
a bnlglihee Aregatgt Abt 9 Zwangsverſteigernng an die Ere d Zig erbeten e r Waeſbliobo aönig i Offerten unt F 29414 Hnnsend iſter Abteilg B1 Sonnabend den 20 d Mts r A G S r ivziß 43u b vormittags 11 Uhr verſteigere P S t t Ter u 5 De denBau und Möbeltiſchierei mit be ich im Zivilgerichtsgebände Wiederverkäufer t r a Führung ſeine uh e See T Fickverſhrgnt T Vertito und Hauſterer far leicht ver le nen aushalten ehe gEati ar Halſe a S iſt zum 1 Sofa I Spiegel mit Konſol l V t käuflichen Weihnachtsartikel ſucht 221 an die Expedition
Geſchäftsführer iſt zur Vertretung kleinen Wareuſchrauk einen welche in Händler und Beſitzerkundſchaft in der Provinz Sachſen E Sann Mühlgrün i Vogtl Euch m T Januar di V
der Geſellſchaft berechtigt Fragenſchranuk 1 2r37 und den Thüring iſchen Staaten gut eingeführt ſind von renom k t z t zuche zum 2 leinHalle a S d 6 November 909 Wareuſchrank 1 Ladeniiſch mierter bedentender Fabrik für den proviſionsweiſen Verkauf GRBnTOPIS 9 einfaches FräuKönigliches Amtsgericht Abt 19 1 mit Glasauffatz und einen geſucht Schriftliche Offerten unter Aufgabe von Referenzen unter anz zuverläſſige Kraft geſucht irtſchaft ohne

Schrank mit Glastüren 7613 J E 7369 durch Rndolſ Mouse Berlin S erbeten Kebensiauf Zeugnisabſchriften u Zur r der 3 en anſchl a

e e eeeanereee e e e eu o o rGrüueberg in Halle a E i e Herrſchaftliche Wohnung Suche ztri Jannar n r Lachſtedt b Bad Su rheute eingetragen Dem Otto beldverkeohr V t Die von Herrn Poſtrat SchrbertSchuckert in Halle a S iſt ermie ungen bewohnte Fig beſt aus füngeren KommisPrvokura erteilt 19404 5 gr heizb Zim 2 Bad Gas z iſt der Kolonialwarenbranche für St Uen Gesuche 40Halle c S den 9 Nov 1909 1 4 10 an ruhige Mieter zu verm Naumburg S Gefl Off un A O e
Jm Handelsregiſter Abt A Nr 60 auf ſicheren Hypothekenbrief Lade erg2rgume mar e ä a erb öl

eſſen Große uer un ebenerweren e gen u Nähe untere e Mietsgesuche örderleut e ser fBiſ ritleds a d örpe ere aufmann Hugo KFraſe der Saale Zeitung 1 7 àu u der Kaufmann Hei c zu vermieten 19454 Ciſ zſta emann bete in vaea e Frrrer nan Näheres Poftſtr 12 r Eine hochherrſchaftliche Vohnung fur gu äß weibliche n
als die önlich haftenden Ge f einen i Halle noch nicht vorh mit mindeſtens 10 Zimmern und eingeſte raa be b J rſellſchafter der Firma eingetragen höchſt kukrativ Fabri ationszweig 2 bberrſchaftl Wohnungen reichlich Zubehör möglichſt im bei Trotha in Seeben im Haushaltworden Die eſenſa aſt hat am wird ſtiller Teilhab ev Zantirepſe 3 Badeſt reichl Zubeh 1200 M Nordviertel der Stadt Einfa Kaufmänniſches Vurean ſucht Gebild Dur alle als i de
1 Januar 1909 begonnen Zur i Höhe von 50 60 000 geſucht u 5 Z Badeſt Glasverand a reich milienhaus bevorzugt ſuche zum p ſofort einen Lehrling od auch fahr ſ Stell n EmpfeVertretung ber Geſellchaft iſt nur h ä d Beteiligung durch Zubeh 900 M z 4 event früher z U Februar der an ſchon Ar einen pgen Schreiber welcher od Vertr der Ha Toofs u tun
Hugo Kraſemaun berechtigt Grundbeſitz gewährleiſtet Agenten verm AufWunſchGartenben Kein nuar Angebote ſofort er sen n ſich zum Kaufmann ausbilden will durch Frau Pro ff r 16 3
33 a S den 8 Nov 1900 verb Meldungen an die Exped freil Gartengrundſtück Oberbergrat Engererce Angebote unter B J 7997 an r aburgorſtr

öwigl Auntsgericht Abt 19 d Ztg unter V 2212 aubeunſtr 20 9965 19346 Dürreuberg a Sag Nudolf Moſſe Halle a S rßtse
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28 Mai 1870 aufgefunden hat den Umſ mit dem Stimmzettel dem Wahlvorſteher deſſen Vertreterhen g s des Wahlreglements vom zur Ausführung des Wahlgeſetzes für den in ſog gebe in d hen fegt v oder der
869 bringen wir nachſtehend die Abgrenzung der für die Reichstagserſatzwahl er welche dur rperliche Gebrechen behindert ſind ihren Stimmzettel händig in1 J geichstae vor beniet die fur dieſe ent ernanntet Wahlvorſteher und deren Stellvertreter V e ren dieſen dem Wahlvorſteher zu übergeben dürfen ſich der Genit er

d öffentlichen Kenntnis 3 eehen e Wahllotale zur Stimmzetiel welche die Wähler nicht in den abgeſtempelten Umſchlanie Wie laden die Wähler der Stadt Halle a S ein zur Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag mit einem Kennzeichen verſehenen Umſchlag abgeben e hat an
A Freitag den 26 November 1909 ebenſo die Stimmzettel ſolcher Wähler welche ſich an den Nebentiſch nicht begeben habennna Der Wahlvorſteher hat darauf zu halten daß die Wähler an dem Nebentiſche nur ſo lange verlle 10 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags in den für die einzelnen Wahlbezirke be weilen als unbedingt erforderlich iſt um den Stimmzettel in den Umſchlag zu ſteckenu t von z chlag zu ſteckennfeld in der Zei ahllokalen an die dort anweſenden Wahlvorſteher ihre Stimmen abzugeben Zur Stimm Ungültig ſind

ſumm den nur diejenigen zugelaſſen welche in die Wählerliſten aufgenommen ſind Abweſende 1 Stimmzettel welche nicht in einem amtlich abgeſtempelten Umſchlag oder welche in einem mit
abgabe weteiner Wei e durch Stellvertreter oder ſonſt an der Wahl teilnehmen einem Kennzeichen verſehenen Umſchlag übergeben worden ſind
thnnen in Stimmzettel mittelſt deren die Wahl erfolgt müſſen von weißem Papier und dürfen mit 2 Stimmzettel welche nicht von weißem Papier ſind

je nzeichen verſehen ſein Sie müſſen außerhalb des Wahllokals mit dem Namen des 3 Stimmzettel welche mit einem Kennzeichen verſehen ſind
teinem r welchem der Wähler ſeine Stimme geben will verſehen werden 4 Stimmzettel welche keinen oder keinen lesbaren Namen enthalten

nbe Randidetengä zer welcher ſeine Stimme abgeben will nimmt von einer durch den Wahlvorſtand in 5 Stimmzettel aus welchen die Perſon des Gewählten nicht unzweifelhaft zu erkennen iſt
n Der des Zagangs zu dem mit Jſoliervorrichtung verſehenen Nebentiſche aufzuſtellenden Perſon 6 Stimmzettel welche auf eine nicht wählbare Perſon lautender Nähe eſtempelten Umfshlag an ſich Er begibt ſich ſodann an den Nebentiſch wo er ſeinen Stimm 7 Stimmzettel welche eine Verwahrung oder einen Vorbehalt gegenüber dem Gewählten enthalten

2 einen abKeuchtet in den Umſchlag ſteckt tritt an den Vorſtandstiſch nennt ſeinen Namen ſowie auf ehrere in einem Umſchlage enthaltene gleichlautende Stimmzettel gelten als eine Stimmez in
1 Lenem ſeine Wohnung und übergibt ſobald der Protokollführer den Namen in der Wählerliſte einem Umſchlag enthaltene auf verſchiedene Perſonen lautende Stimmzettel ſind ungültig

rfor Ueberſicht
vo der Wahlbezirke Wahllokale Wahlvorſteher und ſtellvertretenden Wahlvorſteher für die bevorſtehende Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag

r 7 J J T 7 S J vvv v üÖV J J J n ePetr Amfaßt Wahllokal Wahlvorſteher Wahlvorſteher Stellvertreterrezrt Herr Herre J sT Bergſtr Bölbergaſſe Dachritzſtr Domplatz Domſtr Flutgaſſe Reſtauration G Herion Paradeplatz 1 Rentner Louis Henze Nikolaiſtr 12 Kaufmann Wilhelm Walter Nicolaiſtr 2
ember 1 Kanzleigaſſe Kl Klausſtr Kühler Brunnen W ühl
alen aſſe e n e deplas Schlamm Schloßbergeit loßgaſſe Kl oßgaſſe m ations Srrhhaunvtſte 1 Graſeweg Gutjahrſtr Hackebornſtr Hanf Weinzimmer im Ratskeller Marktplatz 2 Töpfermſtr Leopold Darge Oleariusſtr II Maurermeiſter Oskar Stümpfel Hacke

r für ack Gr Klausſtr Marktplass An der Marienkirche e bornſtraße 2ver leariusſtr Rittergaſſe Salzſtr SchmalegaſſeSchülershof Sperlingsberg Steinbocksgaſſe Talamtſtr Trödel e denig Franckeplag Alter Markt Karte d Moritzkirche Moritz Gaſthofzum Goldenen Pflug Alter Markt 27 h edemeiſter Adolf Möbins Ritter Rendant Frauz Thier Moritzzwinger 4
of Moritzzwinger Ritterſtr Zapfenſtr traße 5che r Gr Berlin Kl Berlin Gr Brauhausſtr Brunos Reſtauration Kaiſer Wilhelmshalle Neue v chindrer Karl Puppendick Ranniſche Jnſtitutsvorſteher Theodor Starke Große

u warte Kutſchgaſſe Neugaſſe Neue Promenade Ranniſcheſtr, Promenade 8 ſtraße 10 Brauhausſtraße 12

kerſtr z rz Al et Dehneſtr Bechershof Kl Brauhausſtr Kuhgaſſe Gr Reſtauration Schultheiß Poſtſtr 5 Kaufmann Robert Schmeißer Gr Märker Klempnermeiſtr Guſt Broſe Leipzigerſtr 96

ſten Märkerſtr Kl Märkerſtr Leipzigerſtr 86 106 Poſtſtr 12 Gr ſtraße 5e Sandberg Kl Sandberg Schmeerſtr Sternſtr ne6 Barfüßerſtr Brüderſtr Karzerplan Leipzigerſtr 25 Mittelſtr Reſtauration Bauers Brauerei Rathausſtr 3 Hutfabrikant Guſtav Nikolai Leipzigerſt l3 Jngenieur Guſt Forberg Barfüßerſtr 17
k Neunhäuſer Poſtſtr 13 21 Alte Promenade 11 RathausſtrVete Schulftr Steinſtr 19 und 73 88 Kl Steinſtr Gr Ulrich

traße 52ode J atte tr P Gimritz Kuttelhof Mansfelderſtr 13 und Reſtauration E Häcker Grüne Tanne Klempnermeiſter Karl Grecke Mansfelder Kaufmann Franz Jacobine Mansfelder
deres 57 66 Packhofsgaſſe Peißnitz Pfälzerſtr, Robert Franzſtr Mansfelderſtr 5 ſtraße 60 ſtraße 57raucht Schleuſe An der Schwemme Tuchrähmen 5ikti s Fiſcherplan Hafenſtr Herrenſtr Holzplatz Kellnerſtr Lilienſtr Reſtauration Paradies Ratswerder 3 Schmiedemeiſter William Schatz Kellner Kaufmann Ernſt Beyer Herrenſtr
e Mansfelderſtr 14 56 mit Chauſſeehaus und a eenh ſtraße 17r Paradiesgaſſe Pulverweiden Ratswerder Werdergaſſe Wieſenſtr ß9 Baderei Dreyhauptſtr 9 Gerberſtr Glauchaerſtr 9 u 69 79 Turnhalle der Schule Dreyhauptſtr 5 Oberbergamts Kanzleiinſpekt a D Hermann Rentner Wilhelm Fräutzel Spitze 26

r e L vrenſtr Langeſtr 16 und 29 31 Mittel Mandrich Langeſtr 5wache Spitze Steg10 Böllbergerweg Eckſteinſtr Harrachſtr Huttenſtr Leoſtr Ludwig Turnhalle der Schule Böllbergerweg 125/9 Techniker Hermann Vörkner Ludwigſtr 15 Schmiedemeiſter Wilhelm Kießliug Böll

ſtraße Schleiermacherſtr Semmlerſtr Tholuckſtr bergerweg 60u Geſeniusſtr Lerchenfeldſtr 10 14 Torſtr J bis V Vereinsſtr Turnhalle der Schule Torſtr 1314 Kanzlei Sekretär a D Heinrich Staudte Rektor Martin Müller Torſtr 58

n Wegſcheiderſtr Witteſtr V Vereinsſtr 812 Glauchaerſtr 24 33 Hirtenſtr Lerchenfeldſtr 12 9 und 15 24 Reſtauration Wiegand Weingärten 33 Kaufm Rudolf Fiſcher Glauchaerſtr 57 Magiſtrats Aſſiſtent Richard Jahn Wein

ſierung Schützenſtr Weingärten e gärtenärtnef BHväckerſtr Deyboldsgaſſe Glauchaerſtr 10 23 und 64 68 Jakobſtr Reſtauration Korb Jacobſtr 23 Fabrikbeſitzer Karl Pottel Langeſtr 24 Hoſpital Jnſpektor Karl Agde Glauchaer

48 41 Langeſtr 28 Saalberg Unterplan ſtraße 68u u h Bertramſtr Jacobſtr 17 und 42 64 Reſtauration Bürgerhaus Schwetſchkeſtr 24 Buchb Mſtr Herm Friedrich Jakobſtr 8 Maurermſtr Herm Riſſe Schwetſchkeſtr 35
w eſtrr w GSteinweg Taubenſtr Zwingerſtr Turnhalle der Schule Taubenſtr 13 Generalagent Karl Erler Steinweg 54 Rentier Hermann Strähle Steinweg 8

d Bl 16Annenſtr Beeſenerſtr Bugenhagenſtr Calvinſtr Canſteinſtr Reſtauration Rohde Wörmlitzerſtr 1 Jnſpektor des Riebeckſtifts Otto Winter Telegraphen Sekretär a D Franz Müller
lottwellſtr Guſtav Hertzbergſtr Guſtav Hertzbergplatz Hvchſtr 5 Lutherſtr 1 Wörmlitzerſtr 19onasſtr Liebenauerſtr 179 180 Lutherſtr Melanchthonſtr
ickelHoffmannſtr Paul Riebeckſtr Röpzigerſtr Schönitzſtr
Seckendorffſtr Stadtgutweg Wörmlitzerſtr Wolfſtr Zwingliſtr he N Beeſenerſtr 31 Beeſenerweg Liebenauerſtr 1178 Lutherplatz Turnhalle der Schule Liebenauerſtr 15152 Leutnant a D KarlHenniger Beeſenerwegsö Siechenh Jnſp Paul Kroß Beeſenerſtr 10

9 18 Pfännerhöhe Thomaſiusſtr Reſtauration Hecht Bernhardyhalle Tho Fabrikdirektor Ferdinand Deparade Tho Geſchäftsführer Oswald Güunther Tho
maſiusſtr 5 maſiusſtr 7 maſiusſtr 15e Artillerieſtr Barbaraſtr Huttenſtr 2 Ende Lauchſtädterſtr Reſtauration Gläſer Merſeburgerſtr 95 Steinbildhauer Guſtav ZJimmermaun Rentner Wilhelm Grunewald Merſe

Merſeburgerſtr 55 148 Thüringerſtr 23 25 Huttenſtr burgerſtr 10920 Merſeburgerſtr 39 54 Schloſſerſtr Schmiedſtr Reſtauration Derfflinger Merſeburgerſtr 45 an Richard Bertram Merſeburger Direktor Wilhelm Jordan Merſeburger

traße 4 ſtraße 4021Dieskauerſtr Ladenbergſtr Lützenerſtr Merſeburgerſtr 25 38 und Reſtauration Wenzel Merſeburgerſtr 32 Spediteur Jakob Hirſch Merſeburgerſtr 151 Kaufmann Arthur Lattermann Merſe

149 153 Raffinerieſtr üringerſtr 22 und 2631 burgerſtraße 252Amalten Bahnhof Beuckdorferſtr ,Buddeftr Canengerweg Kirchner Reſtauration Heinemann Könioſtr 27 Rentner Rob Schlegel Merſeburgerſtr 168 Wagenfabrikant Heinr Lindner Kirchner

ſtraße Königſtr 24 72 Alte Leipziger Chauſſee Maybachſtr ſtraße 21Merſeburgerſtr 1 24 und 154 170 Hſendorferſtr Thielenſtr
2 r 30 58 Beyſchlagſtr Lindenſtr Rudolf Haymſtr Reftauration Bellevue Lindenſtr 78 Stärkefabr Junozenz Jakob Lindenſtr 73 e d e wen Hoppe Rudolf

tr 53 65 aymſtraße 324Bernhardyſtr 29 Dryanderſtr Streiberſtr 6 u 40 53 Südſtr 52 Reſtauration Kräuter Bernhardyſtr 23 er Karl Lingesleben Dryander Kaufmann Robert Luckau Bernhardyſtr 2
tra 4

2ZBlücherſtr Landwehrſtr Streiberſtr 39 Turmſtr Reſtauration Thomaſiushalle Streiberſtr 9 Kaufmann Paul Einecke Streiberſtr 31 Kaufm Rud Buttermilch Landwehrſtr 9
26 Franckeſtr Königſtr 23 und 73 94 Kurzegaſſe Leipzigerſtr 25 Handelskammer Franckeſtr 5 Kaufmann Theodor Stade Königſtr 80 Buchbindermſtr Friedrich Müller Leip

bis 85 Niemeyerſtr Prinzenſtr Voßſtr e zigerſtraße 29M ßHBBüſchdorferſtr Krondorferſtr Delitzſcherſtr Freiimfelde Freim Reſtauration Apel Delitzſcherſtr 76 Kaufmann Hugo Große Freiimfelderſtr Privatmann Max Urſin Landsbergerſtr 65
felderſtraße 1 bis 9 Grimmſtr Am Güterbahnhof Herbartſtr
Landsbergerſtr ViehhofſtrW Berlinerſtr Freiimfelderſtr 10bis Ende Grünſtr Hordorferſtr Jahn Reſtauration Schäffer Freiimfelderſtr Kaufmann Herm Ströfer Hordorferſtr 11 Zimmermeiſter Gottwerth Eiſenſchmidt

v ſtraße Jul Kühnſtr Liebigſtr Reideburgerſtr Sagisdorferſtr Jahnſtr 79 We Krauſenſtr Magdeburgerſtr 14 39 Schimmelſtr Turnhalle der Schule Frieſenſtr 33 Jngenieur Rudolf Fölſche Hagenſtr 5 Fabrikbeſitzer FranzRudolph Krauſenſtr 16
r terſer 16 36 Germarſtr Krukenbergſtr Meckelſtr, Müller s Hotel Krukenbergſtr 29 Kaufmann Alfred Wartze Krukenbergſtr 2 Drechſkermſtr Friedrich Jänicke Kruken

olkmannſtr bergſtr 7folg Forſterſtr 15 u 37 58 Halberſtädterſtr Magdeburgerſtr 13 Reſtaration Wintergarten Magdeburger Jngen Reitghardt Lindner Riebeckplatz Tiſchlermeiſter Guſtav Preller Forſterſtr 41

32 und 40 68 Marienſtr 29 Riebeckplatz ſtraße 66h h 15 Charlottenſtr Dorotheenſtr Marien Turnhalle der Mittelſchule Charlottenſtr 15 r e Waguer An Kaufmann Emil Haeußler Anhalterſtr 9e

raße Parkſtr terftraße33 Auguſtaſtr 16 21 Gottesackerſtr Martinsberg Martinſtr Röſerſtr Germanig Hotel Jnh Oskar Grauert Stadtrat Georg Uber Gr Steinſtr 69 Schornſteinfegermeiſter Hermann Weber

er 31 Gr Steinſtr 20 72 Töpferplan Zinksgartenſtr Große Steinſtr 2728 Gr Steinſtr 33t DBreiteſtr Fleiſcherſtr 25 u 40 47 Jägerplatz Laurentiusſtr Reſtauration Späther Fleiſcherſtreße 30 Tiſchlermeiſter Adolf Brauer Breiteſtr 16 Schmiedemeiſter Friedrich Schumanu

kann l 10 und 15 19 h Gr Wallſtraße Kl Wallſtr Fleiſcherſtr 7chinen Albrechtſtr 21 Blumenſtr 14 u 10 19 Bernburgerſtr Fleiſcher Turnhalle der Schule Kloſterſtraße 9 Rentner Karl Schauer Am Kirchtor 26 Kaufmann Max Kranſe Blumenſtr 16
a e rer Am Kirchtor Kloſterſtr, Mühlweg 16 21 und t36 5 e trhtern Bhrmenſte er et r u e Henriettenſtr Hermannſtr Turnhalle der Schule Hermannſtraße 32 Rentner Wilhelm Löſch Wettinerſtr 2 Tiſchlermſtr Felix Jlſchuer Henriettenſtr 4

rentiusſtr 11 14 Wettinerſtri Jägergaſſe Kapellen aſſe Kaulenberg Kleinſchmieden Alte Turnhalle der Schule Alte Promenade 21 Rentner Auguſt Schmidt Gr Ulrichſtr 12 Drogiſt Franz Patz Gr Ukrichſtr 6
Abtei romenade 12 35 Spiegelſtr Gr Ulrichſtr 51 Kl Ulrichſtrieſgen 38 An der Univerſität Unterbergſchüfts Zeſſauerplatz Deſſauerſtr Humboldtſtr Leſſingſtr 12 41 Reſtauration Akt Bierbrauerei Deſſauerſtr 2 Direktor Martin Schneider Deſſauerftr 2 Kaufin Franz Baumgärtel Leſſingſtr 24
ünſcht Herderſtr Leſſingſtr 11 Ludwig Wuchererſtr 76 86 Schillerſtr Turnhalle der Schule Schillerſtr 47 GeneralAgent Adolf Flietner Leſſingſtr 10 Rentner Moritz König Schillerſtr 39
5 Wie gnckür ſeit s Wuchererſtr 63 75 Uhlandſtr Reſtauration Langhammer L Wuchererſtr 72 Rentier Karl Marhold Uhlandſtr 6 Rentner Albert Ulrich Viktor Scheffelſtr 1
Moſſe r Scheffelſtr Wielandſtro Bülowſtr Cecilienſtr Ernſt Moritz Arndtſtr Feldſtr Fritz Reuter Reſtauration Kühn Kaiſerſtr 1 Poſtſekretär a D Audreas Wipplinger Privatmann Franz Zinke L Wuchererſtr 60

ſtraße h Kaiſerplatz Kaiſerſtr Kronprinzenſtraße Kaiſerſtr 23re Wuchererſtr 56 62 Ringſtr Scharnhorſtſtr Vi toriaſtr

42 Heppelinſtr iBlümenthalſtr Brandenburgerſtr Göbenſtr Heinrichſtr Hohen Reſtauration Kaiſerhof Reilſtr 132 Rentner Willibald Kohlſchütter Blumen Architekt Karl Herusdorf Heinrichſtr 8
eivziß 43 Feſe ernſtr Ludwig Wuchererſtr 28 55 Mühlweg 22 35 ttuhalſtraße 103 dem 1 Se rie P tchenſtr Ludwig Wuchererſtr 27 Reſtauration H Kraus Friedrichſtr 23 h cher Friedrich Hütter Friedrich Be eer a D Alwin Triebel

ſeine r 20 und 30 traße 2 Gütchenſtr 12n Albrechtſtr 22 46 Harz 12 und 50 52 Karlſtr Neumarktſtr Reſtauration Wicke Wilhelmſtr 43 Privatmann Karl Vogler Wilhelmſtr 3l Rentner Walter Jäbkiſch Wilhelmſtr 35
des 5 charrenſtraße Sophienſtr 21 209 Wilhelmſtr e9410 eiſtſtr 34 42a Georgſtr Harz 13 149 Hedwigſtr Luiſenſtr Lucken Turnhalle im Gymnaſium Sophienſtr 37 Tapezierer u Dekorateur Heinrich Zachger Rektor Heinrich Panſegrau Weidenplan 14
F a gaſſe Margarethenſtr Marthaſtr Sophienſt 38 42 Weidenplan GHedwigſtr s10 fortſtr Birkenwäldchen Eröllwitzerſtr Dölauerſtr Donners Schulhaus Schulberg 19 ein parterre ge Pyrotechniker Hermann Pfeiffer Cröll Rentier Wilh Fiſcher Cröllwitzerſtr 25
ein e Elſäſſerſtr Fuchsbergſtr Kabelhäuſer mit Schäferei Land legenes Klaſſenzimmer witzerſtr 12e 5 t mit Vorwerk Kreug Lettinerſtr Lothringerſtr Nordſtr
t ohn fälzer Schützenhof Talſtr Schulberg Weinberg Weißenburgnſchl 9 ſtraße Wörtgyſtr
er zgerſtr Bahnhofſtr Brachwitzerſtr Götſcheſir Köthenerſtr Morl s aus W 2 ein parterre gelegenes Fabrikant Franz Korn Trothaerſtr 63 Spediteur Max Vogel Bahnhofſtr 2b
a waße Oppinerſtr Pfarrſtraße Plan Saaleſtr Saalwerderſtr laſſenzimmers angee ihr Feiſenſee Fichteſtr Gieb A Putt Peſtalozziſir 5gerweg Fährſtr Felſenſtr Fichteſtr Giebichenſteinerſtr, Am Reſtaurant Saaleſchlößchen Giebichen Kunſtgärtner o Hecker Rainſtr 7 Privatſekretär Emil Putt Peſtalogziſitrlausberg Klausbergerſtr Mößtzlicherſtr Peſtalo ziſtr Petersberg a rdhe 2 ſch ſt Ott ß ß
e 40 B u ehe e ken n Weiber 3 Mohr B Wittekindſitr 44gſtr 26 u 48 72 Faſanenſtr Friedenſtr Gabelsbergerſtr Gaſtho um Mohr Burgſtr 72 Kaufman r Burgſtr 69 Direktor Karl Lauge Wittekindſtr 44aönigsberg Kurallee Platanenſtr Reilſtr 53 96 Seydlitzſtr ſthof b of f n Woldemar Reichardt Burgſer S K

 Gr arten Kerl Falk Gr Berb z runnenſtr Kl Brunnenſtr Falkſtr Körnerſtr Turnhalle der Schule Gr Brunnenſtr 5 Rektor Eruſt Schneider Gr Brunnenſtr 2 Jnſtallat Herm Lücke Gr Brunnenſtr 2Frped v Eichendorffſtr Richard Wagnerſtr 59 Roſenſtr Triftſtr 20 20 Turnhalle der Schule Friedenſitr 33 G r e z Nudolf Rienan Arie Georg Weber Richard Wagnerſt 25

A 8 ar agnerſtrz es ä hart h er Hr Feine Reſtaurant Burgtheater Gr Goſenſtr 11 Baumſtr Theod Lehmaun Advokatenwegs e Sugo Reichardt Advokaten

dylfſtr ſidvokatenweg36 48 Böctf ſtr 2 m ier Laſontaneſe Meiner Mühe gr er i r Hotel Langhankiner Händelſtr 1 Kaufmann Wilhelm Gramm Reilſtr l Glaſermſtr Richard Reuner Händelſtr 28
be Scennerſtr 60 Roonſtr An der Steinmühle Steinmühle

e ehe Rohr Iutlerſe Kutſteſtente Muſikau erg Gneiſenauſtr Ko ütterſtr Kurfürſtenſtr Leopoldſtr Reſtaura I ilſtr Reilſtr 131 Muſiklehrerg Mezariſte Reiſe i be u rn Taarehe y3 e z e Reſtaurant Klamroth Reilſtr 130 Kaufmann Auguſt Nanendorf Reilſt ſiklehrer Lonis Beyer Reilſtr

r 25 Halle a den 15 November 1900 Der Magiſtrat
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Leſen und dann weitergeben

ſberale Wähler Zeitung
für den Reichstags Wahlkreis Halle Saalkreis

Herausgegeben von dem Verein der Liberalen in Halle und dem Saalkreis

Der Kandidat der vereinigten bürgerlichen Parteien iſt der Stadtverordnete

Georg Reimann in Berlin
Achtung Wähler Die Wahſſreiheit iſt durch Einführung der Wahlkuverts geſichert

Der Wahlakt dauert darauf machen wir ausdrücklich aufmerkſam am 26 November
von vormittags 10 bis abends 7 Uhr

c J

Die Freiſinnigen und der S 23 des
Preußiſchen EinkommenSteuer Geſetzes
Man iſt es nachgerade gewöhnt daß die Sozialdemokratie

in dieſen Wahlkampf mit allerlei Entſtellungen und Ver
drehungen arbeitet Infolge der verſtändigen Haltung der
Linksliberalen bei der Reichsfinanzreform fehlt es den Genoſſen
an einer rechten Angriffsfläche Darum wendet man eben auf
der gegneriſchen Seite Mittel an die wir bei aller Nachſicht
als erlaubt nicht el können Man ſcheut ſich ſogar nicht
kalten Blutes die Wahrheit zu beugen

Jn der jüngſten Volkspark Verſammlung ſoll der Abg
Liebknecht nach dem Bericht des Volksblattes Nr 266
3 Beilage u a folgendes Märchen aufgetiſcht haben

Es ſei zu erinnern an den berüchtigten freiſinnigen
Antrag bei der vorigen Finanzreform in Preußen wo
nach dem Arbeiter der letzte Pfennig nachgeſchnüffelt
wird

Wenn der ſozialdemokratiſche Redner mit dieſer Aeußerung
hinzielen wollte auf den bekannten S 23 des Preußiſchen Ein
kommenſteuer Geſetzes und eine andere Beſtimmung kann ihm
nicht vorgeſchwebt haben ſo hat er den Tatſachen Ge
walt angetan und eine Behauptung aufgeſtellt die zu be
weiſen ihm unmöglich iſt

Der 823 verlangt bekanntlich in Abſatz 3 daß der Arbeit
geher das Einkommen der von ihm beſchäftigten Arbeiter und
Angeſtellten ſofern dasſelbe 3000 Mark nicht überſteigt der
Steuerbehörde angibt Es liegt hier eine geſetzliche Ver
pflichtung des Arbeitgebers vor und der Staat hat
wiederholt Widerſtrebende hart beſtraft Die Beſtimmung ſelbſt
iſt dem ſächſiſchen Einkommenſteuer Geſetz entnommen und 1906
auf Antrag in das preußiſche Geſetz eingefügt

Die freiſinnigen Abgeordneten haben ſich mit aller
Entſchiedenheit gegen die Einſchätzung der Arbeiter durch
die Arbeitgeber gewehrt

Die Sozialdemokratie überließ zunächſt den Kampf aus
Wüeßlich den Linksliberalen Weder in ihren Verſammlungen
n in ihrer Preſſe wies ſie auf die Tragweite des neuen Ge

in Die öffentliche Proteſtbewegung gegen die Novelle
rch welche die Jntereſſen der Arbeiter aufs tiefſte berührt

wurden ging von der Freiſinnigen Volks
partei in der Stadt Hagen Der freiſinnige Stadt
verordnete Buſchhaus machte zuerſt mobil und der freiſin
nige Parteiſekretär Kuhle hat den Gegenſtand r
erſtenmal in einer Volksverſammlung behandelt Die Stadt
Hagen wandte ſich als erſte unter den fortſchrittlich geleiteten
Kommunen des weſtlichen Jnduſtriegebietes mit einer Eingabe
an den preußiſchen Landtag und verlangte die Beſeitigung der
Ausnahmeſtellung der Arbeiter Polternd und ſcheltend wie
es leider vielfach ihre Art iſt folgte die Sozialdemokratie nach
Es verdient hervorgehoben zu werden daß ſie zu anderen Vor
ſchlägen wie die von der Hagener Freiſinnigen Volkspartei
gemachten nicht gekommen iſt

Wie ſo manches Mal hat der preußiſche Staat mit der an
geführten Novelle Waſſer auf die ſozialdemokratiſchen Mühlen
geleitet Es muß verbittern und beunruhigen wenn durchaus
einſeitig den Angehörigen der im engeren Sinne arbeitenden
Bevölkerung das Recht der freien Selbſteinſchätzung genommen
wird Wir unſererſeits können auch nicht den
Schein einer etten iaſſfens zu einem derar
tigen Schritt gelten laſſen Gewiß mögen Fälle vor
gekommen ſein daß Arbeiter deren tatſächliches Einkommen
ſich auf mehr als 3000 Mk belief nur zum fingierten Steuer
ſatze veranlagt wurden aber dabei hat es ſich doch nur um Aus
nahmen gehandelt die keinesfalls zu einem Ausnahmegeſetz be
rechtigen Um eine möglichſt ſachgemäße Heranziehung zur
Einkommenſteuer zu erzielen muß man die Selbſtein
ſchätzung auf alle Einkommen auch auf die
jenigen unter 3000 Mark ausdehnen und
höhere Strafen als die jetzt geltenden für
Steuerhinterziehungen feſtlegen Der gegen
wärtige Zuſtand iſt unhaltbar Der Abſatz 3 des S 23 muß
unter allen Umſtänden wieder beſeitigt werden Die Freiſin
nigen haben bereits im vorigen Jahre einen Verſuch nach der
Richtung Hin unternommen leider ohne den gewünſchten Erfolg
Wir möchten an dieſer Stelle nicht unterlaſſen die natio
nalen Arbeiterorganiſationen daran zu erinnern
daß ſie immer und immer wieder die Angelegenheit anregen



Jn Verſammlungen und Petitionen muß das Recht der Selbſt
aasung auch für die n ſtets erneut verlangt
werden Steter Tropfen höhlt den Stein Gegen eine ge
rechte Beſteuerung des Arbeiters kann nie
mand etwas einwenden Gegen die Art und Weiſe
aber wie heute in Preußen die Grundlagen die eue
rung des Arbeiters gewonnen werden muß ſich jeder Volks

wenden
Dazu kommen die durch die mehrfach erwähnte Beſtimmung

geſchaffenen Härten deren gröbſte darin beſteht daß der Arbeiter
auch ſein Einkommen aus Ueberſtunden und
onſtiger nicht normnaler Mehrarbeit ver
euern muß Ueberſtundenarbeit iſt an ſich zu verwerfen

weil auch der Arbeiter eine gewiſſe Ruhepauſe zur Erholung
und Stärkung notwendig hat Es gibt aber gewiſſe Verrich
tungen z B das Reinigen von Maſchinen die nur a re
der regelmäßigen Beſchäftigungszeit erledigt werden können
Wir können es aber nicht rechtfertigen wenn das Einkommen
aus ſolchen außergewöhnlichen Leiſtungen dem ſteuerpflichtigen
Einkommen aus regulärer Lohnarbeit ohne weiteres hinzu

wird Die Mehrarbeit entſpricht keineswegs einem
reinkommen Der Arbeiter der nach der Schicht noch be

ſchäftigt wird hat ein Mehr an Nahrung und Getränken nötiger Lerſchleißt ein Mehr an ſeiner Kleidung und nützt möglicher

weiſe auch ſeine Hilfsmittel in verſtärktem Maße ab Von dem

Plus an Einkommen wird darum bei gewinung recht wenig übrig bleiben Schon nen ein ich

Erwägungen drängen nach der Abänderung der heutig
wohnheit

zu kommt noch der

ternen

en Ge

lgende praktiſche Geiſt durchaus keine Seltenheit daß der Atrlger e
gütung aus Ueberſtundenarbeit die oſtmals nur eine ſehr
ringfügige iſt in eine höhere Steuerſtufe kommt und dad ge
ein nicht geringer Teil ſeines Mehrverdienſtes durch die hö u
Steuern abſorbiert wird Es iſt denn auch zu verſtehen re
ſich die Arbeiter vielfach weigern Ueberſtundenarbeit zu
richten Die Lüdenſcheider Handelskammer t in ihrem ledtt
Jahresbericht hierauf ausdrücklich hingewieſen ßten

Dieſe und noch manche anderen Gründe haben d
ſinnigen von a an gegen den S 23 3 des Preuß
Einkommenſteuer Geſetzes geltend gemacht Sie haben b en
nichts unterlaſſen um die hier kurz charakteriſierte Beſtimm
z beſeitigen e ſie in dieſem Kampf nicht nachlaſſen
en bedarf wohl keiner beſonderen Betonung Alkerdint

kommt es dem Liberalismus dabei auf wir
lich poſitive Fortſchritte an An einer Dem
ſtrations und Agitationspolitik wievon der Sozialdemokratie aus durchſicht ige
Gründen getrieben wird liegt dem Libralismus nichts rein gar nichts See

ie Frei

er cce
Ein Sozialdemokrat über die Sozialdemokratie

Unlängſt iſt im Verlage von Fritz Kater in Berlin
Alte Schönhauſerſtr 20 eine Broſchüre erſchienen unter der
Ueberſchrift Aus dem roten Sumpf Der Verfaſſer der
ſelben iſt der Sozialdemokrat Karl Roche aus Groß Flottbeck

Als Roche am 2 Mai 1997 beim Hauptvorſtand des
Verbandes der baugewerblichen Hilfs
arbeiter Deutſchlands in Hamburg eine Stelle als
Hilfsarbeiter im Bureau antrat war er ſchon 20 Jahre
organiſiertes Mitglied drehen Partei und
fe örte auch ſeit 1891 der Gewerkſchaftsbewegung an 1897
rat er zum Verband der baugewerblichen Hilfsarbeiter

über er glaubte in Hamburg eine Beſchäftigung gefunden
zu haben die ihn ganz ausfüllen ſollte Unter Gleich
geſinnten und Gleichberechtigten wollte er mit Luſt und
Liebe willig und fleißig einer hohen Sache dienen Ach
ja ſo ſchreibt Roche heute zwei kurze Jährchen ſpäter
liegen meine Jdeale auf dem Kehricht
haufen Was nachblieb iſt die Einſicht in den Gang
der Dinge Hier unter den Obergenoſſen und hervor
ragenden Verbandskollegen gewann ich einen Einblick in
das innere Gefüge eines Zentralverbandes der mich grauen
machte Jch lernte beſoldete Verbandsbeamte kennen von
denen ich mir ſagen mußte ſie haben ſich innerlich
längſt losgelöſt von dem was ſie öffentlichvertreten und ſelbſt das ſoziale Empfinden
iſt ihnen ein unbekanntes Gefühl geworden
Was ich fand war Unehrlichkeit Aufgeblaſen
heit Wurſtigkeit und ſogar Trägheit und Un
fähigkeit im Erfüllen der geſchäftlichen Angelegenheiten
Hier brach mein ſozialdemokratiſcher Him
mel nach und nach in Stücke

Zum Beweiſe dieſer ſeiner Behauptungen führte Roche
Tatſachen an die zunächſt das Treiben der beiden Vor
ſitzenden des Verbandes grell beleuchten Roche ſchildert
wie hübſch es ſich die beiden erſten Vorſitzenden im Bureau
im Gegenſatz zu den Hilfsarbeitern eingerichtet hatten für
die nur die Küche als Bureauräume diente Dagegen hatte
der erſte Vorſitzende ein kleines Zimmer allein Er mußte
abſolute Ruhe haben zu dieſem Zwecke wurde ſogar die
Tür die ins Arbeitszimmer führte noch mit einer dicken
Portière verhangen Seine ſchwere geiſtige Tätigkeit
durfte durch keinen Laut profaner Menſchen geſtört werden
Dabei wird dieſer erſte Vorſitzende als ein gänzlich unfähiger
Menſch geſchildert Seine Briefe entbehrten der Logik und
waren weder grammatikaliſch noch orthographiſch richtig
Jmmer aber ſprach er von der Entwicklung der Arbeiter

klaſſe zur geiſtigen Reife und ſtellte ſich ſelbſt dabei als
Muſterbeiſpiel vor Dazu gebrauchte er ein paarmal das
wohlklingende Sätzchen Wie ick mir entwickelt habe Der
ganze Apparat mit dem er ſich umgab konnte nur zu den
Zwecke ſein gewöhnliche Menſchen vor der Würde des
großen Generals ſo wurde er allgemein genannt mit

Reſpekt zu erfüllen Dabei gibt Roche zu über der Tür des
großen Generals müßte eigentlich ſtehen Dieſes Tier

darf nicht geneckt werden

Das Benehmen des Hauptvorſtandes den Hilfsarbeitern
gegenüber war gerart daß ſchreibt Jch habe nie
cinen Unternehmer gefunden der im Um
gange mit den Arbeitern mehr Protzentum
herausſteckte als beſonders der Redakteur Albert
Töpfer Gingen wir in die Zimmer des Hauptvorſtandes
dort Geſchäftliches zu erledigen dann mußten wir wie
auf leiſen Sohlen ſchleichen auf daß wir die geiſtige
Regſamkeit dieſer Herrſchaft nicht ſtörten Der Res
dakteur Töpfer würdigte die Hilfsarbeiter für gewöhn
lich kaum eines Blickes ſchnauzte und brüllte
ſie an je nachdem er gerade aufgelegt war Jm Neben
beruf iſt der Redakteur Töpfer Hausagrarier Er iſt arm
wie eine Kirchenmaus beſitzt aber nichtsdeſtoweniger in
Hamburg 3 Fünfetagenhäuſer und 11 Terraſſenhäuſer zu je
zwei Wohnungen Er bezahlt die Zinſen für das geliehene
Kapital und was übrig bleibt verzehrt er Auch wird
Töpfer vorgeworfen daß er es mache wie manche anderen
Hausagrarier nämlich Mieter wegen Mieterückſtandes
zwangsweiſe auf die Straße ſetze und die Wohnungen ver
nachläſſige Und der Mann ſchreibt Roche iſt dabei ein
hervorragender und wohlangeſehener Parteigenoſſe Wie
ürteilslos ſind doch die Arbeiter die ſich
dige Führer widerſpruchslos gefallen
aſſen

die geiſtige Arbeit der Hilfsarbeiter aneigne und in nicht
weniger intereſſanter Weiſe wie es an der Kaſſe des
Zentralverbandes hergeht Eine ſchöne Wirtſchaft muß da
nach bei dem Markenverſand die Marken werden für
Verbandsbeiträge ausgegeben herrſchen Roche bringt
bemerkenswerte Einzelheiten darüber bei wobei er aus
führt daß der zweite Hauptkaſſierer nicht ein
mal richtig zählen konnte Er war noch jung un

Weiterhin ſchildert Roche wie ſich der Hauptvorſtand

als einfacher Arbeiter in Kaſſengeſchäften vollkommen un
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n der Hauptvorſtand in das Bureau nahmafehrgt hen war 5 er in Bremen den zweiten Vor

i um guten Freund gewonnen hatte Wer denenden Vetter hat kann Kardinal leicht werden Der
ſierer mußte wegen koloſſaler Unter

a u ife ſchließlich aus ſeiner Stelle ſcheiden Aber man
le öglichſt zu vertuſchen und vermittelte ſogar

rlehn für dieſen Hauptkaſſierer damit er ſich alsr budiker etablieren könne Dazu kam es allerdings
Partei der frühere Hauptkaſſierer ſich erhängte

nicht ſg die Hilfsarbeiter gegen das Treiben im Vorſtande
nan wagten wurde ihnen von dem zweiten Vor

u f tet Wie könnt ihr euch überhaupt unterne Tns re abfällig zu reden Wem es
r wohl iſt der kann gehen Diefe

en denn auch bald in die Tat umgeſetzt wieWare tteriſtiſs an dem Beiſpiel eines Hilfsarbeiters
rech ig gezeigt wird Redakteur Töpfer ſoll zu Roche geſagt
Zeiſig Wer von euch Hilfsarbeitern über Handlungen des

re orſtandes kombiniert und nachdenkt iſt unehr i n
aukrrequ nicht zu gebrauchen Als die Abſicht der Hilfs

weiter bekannt geworden war ſich über den Hauptvorſtand
einer Verſammlung zu beſchweren ſandte der VorſtandJ rüber die Brſchüre ausführlich berichtet Spitzel in die

Derſammlun die über die Aeußerungen der UnzufriedenenSercht ſtatten mußten Bei der Entlaſſung des Hilfs
Zeiſig ſagte ihm der große General kalt und

Du entlaſſen nimm deine Sachen und geh
en Gründen fragte erhielt er zur Antwort

Die brauchen wir dir nicht mitzuteilen Schließlich flog
Lann natürlich auch Roche hinaus und Redakteur
Töpfer der Hausagrarier tat noch ein übriges indem
er Roche zum 1 Mai die Wohnung kündigte
und zwar am 10 April obwohl Roche dreimonatliche Kün
digung mündlich mit ihm verabredet hatte

Alle BVeſchwerden Roches waren umſonſt Der Haupt
vorſtand beſchlo einſtimmig ihn ſofort zu entlaſſen Und
ſo wurde am Mai am Weltfeiertag der Arbeit ein

arbeiters
rockenri Zeiſig nach

überzeugter Sozialdemokrat denn der Verfaſſer der Bro
chüre bekennt ſich auch jetzt noch als einen ſolchen von

n Genoſſen auf die Straße legt Der 1 Mai ſo
chreibt Roche am Schluß ſeiner Broſchüre war in meiner
amilie zum richtigen Feiertag geworden Seit 19 Jahren
atte ich an dieſem Tage nicht gearbeitet Meine Kinder
unten es einfach nicht begreifen daß Töpfer uns zwang

gerade an dieſem Tage Knall und Fall die Wohnung zu
verlaſſen de mit Sack und Pack auf der Landſtr
von Gewerkſchaftsführern gemaßregelt von einem Gewerkſchaftsführer aus der Wohnung geworfen Die Kollegen

und Genoſſen deren T ſie dazu beſtimmt hatte
demonſtrierten wohl um dieſelbe Zeit für Freiheit Gleich
heit und Brüderlichkeit und ſangen Die Lieb gen uns

r Wir ſtrecken aus die Bruderhandus geiſt ger Schmach das Vaterland Das Volk vom
Elend zu erretten

Die Arbeiter in der Sozialdemokrakie
Auf dem Nürnberger Parteitag der Sozialdemokratie

waren von 381 Delegierten
88 Parteiangeſtellte
52 Schriftſteller und Redakteure
40 Handwerker
38 Gewerkſchaftsſekretäre
16 Arbeiterſekretäre
19 Krankenkaſſenangeſtellte
19 Genoſſenſchaftsangeſtellte
13 Gaſtwirte
5 Rechtsanwälte
1 Rechtspraktikant
3 Privatiers

19 Ehefrauen ohne Beruf
17 Genoſſen ohne Beruf
51 wirkliche Arbeiter

Sozialdemokrakiſcher Sanherdenton

Der Klaſſiker des ſozialdemokratiſchen Sauherdentones Jn
Wahlrechtsfrage tut die ſozialdemokratiſche Leipz Volks
zeitung alles um den Freiſinn wegen ſeines Eintretens für das
allgemeine gleiche direkte und geheime Wahlrecht zu beſchimpfen
Um unſeren Leſern eine Probe davon zu bieten geben wir den
erſten Teil eines Artikels wieder den das Mehringſche Organ
unter der Ueberſchrift Schimmlich Schatten Warze
Schwächlich und Bullenkalb veröffentlichte Er lautet
wörtlich folgendermaßen Wer hätte das gedacht daß im
keuſchen Bußen des Freiſinns Gefühle ſprießen für das Reichstags
wahlrecht in Preußen Jm Stechſchritt kommen ſie anmar
ſchiert die Freunde des Wahlrechts der Nau
mann und der Payer der Wiemer und wie dieſe
Granden ſonſt noch heißen mögen und ſelbſt der
würdige Herr Schrader der alte Schimmel ſo
müd ſpitzt ſeine Ohren und reiht ſich ins Glied
Welch Heldenkreis Eine erleſene wenn auch kleine Schar Aber
was kleine Wie heißt es im ſpaniſchen Heldenepos Wie Sechs
hundert Kaſtilianer Für die große weite Erde Sind ſie

nug wenn Cid ſie führt Leider findet ſich für die 600 Kaſti
lianer des Freiſinns kein Cid der ſie führt und dann ſieht es
unter dem Heldenwams der Sechshundert genau ſo aus wie
unter dem Bruſttuch der tapferen Falſtaff Rekruten Schimm
lich Schatten Warze Schwächlich und Bullen
kalb denen der alte Sir vor der Schlacht Mut
zuſpricht mit den Worten Du wirſt ſo tapfer
ſein wie eine ergrimmte Taube oder wie die
allergroßmütigſte Maus Kommt nur wer
einen Schnupfen hat der ſoll im Schlafrock zu
Felde ziehen Die Köln Ztg ſchaut dieſer Heldengarde
bis auf den Grund ihrer Hoſen wo ſie die kriegslüſternen Herzen
puppern ſieht und ſagt ihnen kühl daß ſie ſelbſt nicht am
wenigſten erſchreckt ſein würden wenn ihre Pläne zur Ausführung
gelangten Pſui Teufel Pfuil

Sozialdemokratir und Kriegervereine
Jn der ſozialdemokratiſchen Freien Preſſe zu Elberfeld ſtand

am 23 September d J zu leſen
Freudevoll fuhr er hin enttäuſcht kam er zurück Nämlich ein

alter Krieger von der Kaiſerparade bei Karlsruhe Jn einem
badiſchen Blatte beklagt er ſich darüber in folgender Weiſe

Jn der Hauptſache war man auf die Beobachtung von Pferde
ſchwänzen Lakaien und Photographen beſchränkt die Fürſtlich
keiten kehrten uns den Rücken zu und die in Parade vorüber
ziehenden Truppen waren ſo weit entfernt daß die Wahrnehmung
von Einzelheiten nur mit dem Glafe möglich war Hätten die
Kameraden geahnt welche Enttäuſchung ihrer harrte ſie wären
weggeblieben Er der Einſender gehe das zweite Mal nicht
wieder auf den Leim

Pferdeſchwänze und Lakaien vielleicht noch
etwas Pferdeäppel dazu iſt denn das für frei
willige Spalierbildner nicht genug

Parteipapſttum und Klaſſenjnſti

in der Sozialdemokratie

Parteipapſttum und Klaſſenjuſtiz in der Sozialdemokratie
Unter dieſem Titel hat der ſozialiſtiſche Diskutierklub Soli

darität zu Pankow eine Broſchüre herausgegeben die eine akten
mäßige Schilderung des Konflikts zwiſchen dem Pankower Wahl
verein und dem Niederbarnimer Kreisvorſtand reſp dem Reichs
tagsab geordneten Stadthagen enthält Jm Vorwort zu der Bro
ſchüre heißt es u daß nach den bisherigen Erfahrungen die
Herausgabe dieſer Broſchüre vom Vorw uſw wiederum als
Verrat an der Arbeiterſache uſw bezeichnet werden würde Uns
laſſen ſo ſchreiben die Herausgeber ſolche Kraftausdrücke gewiß
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recht kalt da wir an die Entrüſtungsheucheleien von jener Seite
ewöhnt ſind Wir ſprechen nicht zu denen die uns mit brutaler
acht niedergezwungen haben Wir wenden uns an die organi

ſterte Arbeiterſchaft um ihr die unglaublichen Praktiken der
e Parteifunktionäre vor Augen zu führen welche dauernd
as Vertrauen der Arbeiterſchaft verlangen und auf dasſelbe

pochen Weil wir der Ueberzeugung ſind daß Leute dieſes
Schlages die Arbeiterſchaft nie der Freiheit entgegenführen wer
den deswegen halten wir es für unſere Pflicht nicht ruhig bei
ſeite zu treten ſondern da uns ein anderer Weg ja nicht offen
ſteht dieſes Material der breiten Oeffentlichkeit zu übergeben

Ueber ſchwarze Liſten bei der

Sozialdemohratie

die hier euphemiſtiſch Führungsliſten genannt werden klagt der
ehemalige Beamte der Leipziger Ortskrankenkaſſe
Rand der ſich ſelbſt als guter Sozialdemokrat bezeichnet und
ſeiner Partei nur nützen will Jn einer Broſchüre betitelt
Das perſönliche Regiment ſchildert er wie wir der Kreuzztg

entnehmen die Autokratie des ſozialdemokratiſchen Kaſſenvor
ſitzenden recht anſchaulich und führt den Nachweis daß in dieſem
Betriebe ſchwarze Liſten exiſtieren Nicht nur die niederen ſon
dern auch die höheren Kaſſenbeamten haben wie in der Schrift
ausgeführt wird unter dem ſchweren Drucke Vorſtandsherrſchaft
zu leiden und ſind Zeugen täglicher Ungerechtigkeiten Keiner
kann ſeinem Nächſten trauen weiß er doch nicht ob er zu den
heimlichen Spionen des Vorſitzenden gehört Ohne es zu ahnen
kommen die Beamten in die Führungsliſten die vollkommen
geheim gehalten werden Kein Angeſtellter erfährt ſo berichtet
der Verfaſſer was ſein Vorgeſetzter über ihn mitteilt wenn ihm
ein Geſuch abgeſchlagen wird das bei einem anderen Kollegen an
ſtandslos genehmigt wurde wenn er in ſeiner Beförderung jahre
lang ohne erſichtlichen Grund zurückgeſetzt wird ſo ſteht er vor
einem Rätſel deſſen Löſung nur in den Eintragungen in der
Führungsliſte ſeines Bureauchefs zu finden iſt

Sozialdemokratiſche Moral

Die ſozialdemokratiſche Volksſtimme in Lüdenſcheid brachte
im Auguſt folgende Erklärung

Jn Nr 14 des Blattes vom 17 Januar 1907 iſt unter
AltenaJſerlohn Lokales ein Artikel erſchienen der mit den

Worten Eigenartige Begriffe von Anſtand und Bildung be
ginnt das Ertrinken des Arbeiters Gutbrod in Altena behan
delt und einen ſchweren Vorwurf gegen den Direktor der Lin
ſcheider Werkes Herrn Vorbeck in Altena enthält Die tatſäch

lichen Behauptungen des Artikels ſind unwahrBorbeck trifft nicht der geringſte Vorwurf Ich a Direktor
ich in vollſtändig unbegründeter Weiſe das Ertrinken de de
brod im Parteiintereſſe ausgenutzt habe Jch bedauere c Gut
ſowie den Vorwurf gegen Herrn Direktor Borbeck und etzteres

beides zurück nehmeEwald Budde
Ein hochintereſſantes Dokument Der Verfaſſer ein ſo

demokratiſcher Führer am Orte erkennt an du
in vollſtändig unbegründeter Weiſe das Ertrinken er
Gutbrod im Parteiintereſſe ausgebeutet hat Es wurden e
lich ſ Z Herrn Direktor B geradezu verleumderiſche Vorwiſete nzüglich ſeines Verhaltens beim Tode des Arheiters Guter
macht während ſich Herr B in Wirklichkeit gerade umgekehrt v
halten hatte So wird s gemacht Anſtand Ehre und G
wiſſen mit Füßen getreten hoch das Part e
intereſſel Arbeiter ſchneidet euch dieſes Stückchen
Rahmt es mit ſchwarzem Trauerrahmen unter Glas ein und gar
es über euren Arbeitstiſch und zu Hauſe an den beſten Platz
die Stube hat damit es nie aus euren Augen und aus dem G

dächtnis ſchwinde er
Das Pollsblalt über unſere Wählerzeitung

Daß wir mit unſerer Wählerzeitung ins Schwarze getroff
baben beweiſt die Kritik des Volksblattes vom 14 Noven
Weil es den Sozialdemokraten nicht möglich war die von uns
machten Darlegungen auch nur in einem Punkte zu erſchüttert
darum verlegt man ſich aufs Schimpfen Jn der blütenreichen
Sprache die dem Volksblatt einmal eigen iſt heißt es beiſpiel
weiſe

Es wird dem Drucker ſchwer fallen ſeine Maſchinen von
dem zurückgebliebenen Dreck dieſes Machwerks zu befreien
Die Wählerzeitung ſoll abgeſtandenen ſchalen Kohl alte

Lüge zu deren Verbreitung ſich höchſtens noch die bezahlten
Schmutzſchleuderer des Freiſinns die jetzt im Kreiſe tätig ſind her
geben bringen

Das Volksblatt wirft unſerer Zeitung weiter vor daß wir
eine gemeine Verleumdungstaktik angewandt hätten mit
Lügen und Verdrehen und Geifern gearbeitet hätten

Was wir mit unſerer Wählerzeitung wollen faßt das Volks
blatt in folgendem Satz zuſammen

Der Freiſinn will durch ſolche Fälſcher und Spitze
bubenkunſtſtücke die Wähler auch über ſeine gegenwärtigen
Schurkereien hinwegtäuſchen

Wenn wir noch irgendwie im Zweifel geweſen wären wie es
anzufangen iſt um der Partei der Zukunft und der neuen
Kultur die heuchleriſche Maske vom Geſicht zu reißen die Kritik
des Volksblattes an unſerer Zeitung hätte es uns gelehrt Wir
freuen uns ſchon auf den nächſten Schimpferguß des edlen
Organs

èòe o
Liberale Wähler Verſammlung

in den Germania Sälen zu Halle
Eine überaus ſtark beſuchte Wählerverſamm

lung fand geſtern abend in den Germaniaſälen ſtatt Jn
dichten Scharen waren Anhänger aller bürgerlichen
u rteien erſchienen und auch die Sozialdemokraten

unten es nicht laſſen trotz ausdrücklichen Verbots ihrer
Parteileitung den Ausführungen der Liberalen zu lauſchen
Bei den im höchſten Grade ſachlichen und die Beſtrebungen
der Sozialdemokratie in jeder Beziehung widerlegenden
Ausführungen des Herrn Sanitätsrats Dr Mugdan
wurde es den Herren Sozialdemokraten doch ein wenig
chwül und ſie ſuchten den Wahrheitsbeweis für ihre Exi
enzberechtigung durch lautes Lärmen kund zu tun Lächer
iche Zwiſchenrufe ſtörten die klaren und überzeugenden Dar

ſtellungen der freiſinnigen und nationalen Redner Man
bat die die irgend etwas gegen die Auseinanderſetzungen
der Redner vorzubringen hätten ſich aufs Podium zu be
mühen Wohlweislich unterließen es indes dieſe Herren
ihre abgeſchmackten Reden belächeln zu laſſen Sie hielten
es vielmehr für angebracht ihr Können in dem für ſie
ſo bezeichnenden Lärmen zu dokumentieren

Nach der einleitenden Begrüßungsrede des Herrn Rechts
anwalts Herzfeld betrat

Herr Reichstagsabg Dr Kugdan
das Podium Der Redner führte aus
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ute mittag hierher nach Halle kam da wurdeAls 42 rn den neueſten rreaüenſes der ſozialdemo
mit e en Gegner überreicht und der Ueberreicher ſagte mit
tratiſch banger Stimme ich ſollte mich erſt an dieſe
r n ere Koſt gewöhnen Jch muß geſtehen
et w m ich dieſe Erzeugniſſe wie es meine Pflicht iſt r
nachdem zabe war ich nicht mehr verwundert Es iſt
h dasſelbe Es ſind dieſelben Verleumdun
m m die die Sozialdemokraten überall anwenden

m einer Beziehung war ich aber erfreut über dieſe
Bei Beginn der Wahlbewegung wurde von

Sozialdemokraten der Verſuch gemacht die bürgerlichen
W teien miteinander zu verfeinden Nun gewiß hat ſich
S die Stellung der Konſervativen noch der Liberalen
weeſer Frage irgendwie geändert Wir halten das für
r ch was die Konſervativen richtig halten und dieJ Pchativen halten das für falſch was die Liberalen für

n halten Aber dies v hier ja er nicht in Frage
rich handelt es ſich um die Frage ob der Wahlkreis ver

en werden ſoll von einem Sozialdemokraten oder von
nen Mann der ſich zu unſeren politiſchen Freunden zählt

uſammengehen iſt ihnen nicht recht Jhnene r haben mit dem Zentrum zu
n menzugehen Jch will keine Retourchaiſe an

denwer Sozialdemokratie hat ſich nicht für die Finanz
jorm erklärt Aber die Stichwahltaktik kann nicht

e eleitet werden von den politiſchen Grundſätzen Dafür
hlaggebend ſind lokale Eigentümlichkeiten und die all

L neine politiſche Lage 1907 hatten die Sozialdemokraten
An einziges Ziel im Auge den linken Flügel des Blockes
u ſchwächen Von ihrem S Parteiſtandpunkt aus
r richtig Und darum haben ſie nicht geſcheut Quidde
Vlumenthal fallen zu laſſen und Männer der ſchwärzeſten
Reaktion zu wählen Alſo entſpricht auch ihren politiſchen
Frundſätzen ein Zuſammengehen

Wenn nun auch m die Konſervativen die Parole
feſtſteht Wählt Reimann ſo iſt damit noch lange nicht
ſagt daß ſie in ihm den Inbegriff ihrer Bewegung ver
förpert ſehen Weder Reimann noch die Konſervativen

haben irgend einen Pakt abgeſchloſſen daß der eine oder
der andere von ſeinem Programm abveicht

Aber wir alle haben eingeſehen daß nur durch ein
Zuſammengehen aller bürgerlichen Parteien der Sieg
der Sozialdemokraten verhindert werden kann

Ferner ſagen ſie daß wir Freiſinnigen von vornherein
die Abſicht gehabt hätten das Volk mit 400 Millionen in
direkten Steuern zu belaſten

Gewiß es iſt p daß meine politiſchen Freunde
niemals die Abſicht gehabt hatten die 400 oder 500 Mill
die das Deutſche Reich nötig hatte auf dem Wege der
direkten Beſteuerung aufzubringen Meine politiſchen
Freunde hatten dieſe Abſicht deswegen nicht weil es un
möglich iſt auf dem Wege der direkten
Steuern 400 Millionen aufzubringen Wenn
man das einſieht dann wird man auch einſehen daß Steuern
beſchloſſen werden mußten die nur die Reicheren treffen
Darum haben unſeren politiſchen Freunde von Anfang an
bis zum Schluß konſequent erklärt daß ſie die indirekten
Steuern nur dann bewilligen können wenn ein gewißes
Maß von Beſitzſteuern auch beſchloſſen werden kann Weil

P eſes nicht erfolgt iſt haben wir unſere Zuſtimmung zur
ganzen Finanzreform verſagen müſſen

Auf dem Wege der direkten Beſteuerung wären die
I Millionen nicht aufzubringen geweſen Wenn in allen

deutſchen Bundesſtaaten dieſelbe direkte Beſteuerung wäre
wie in Preußen dieſelbe Vermögens und Einkommen
euer dann wäre es notwendig denſelben Prozentſatz
n jetzt Preußen erhebt noch einmal für das Deutſche Reich
in erheben Es wird überſehen daß außer der Vermögens
ind Einkommenſteuer noch andere direkte Steuern

Piſtieren Die Zuſchläge der Kommune z B Jetzt beſtehen
Preußen außer Berlin überhaupt nur fünf Kommunen

e ſich damit begnügen nür 100 Proz Zuſchlag zu erheben
chon heute gibt es Kommunen die 200 300 Proz Kom
unalzuſchläge erheben Weiter iſt der einzelne entweder
aufmann oder Rechtsanwalt oder Arzt oder Landwirt oder
andwerker Jn allen dieſen Fällen wird er zu einer

Zwangsorganiſation mit Beiträgen herangezogen Jch
meine z B die Landwirtſchaftskammer Dannmuß er noch Beiträge zu einer Kirchen gemeinſchaft
leiſten Wollte nun das Reich noch einmal mit jener be
ſonderen Einkommenſteuer kommen ſo würde durch die
Steuern wieder gerade der Mittelſtand am meiſten
betroffen werden Beifall Sehr richtig

Kautsky der ſozialdemokratiſche Kautsky ſagt Wenn
das Proletariat zur Macht käme dann müßte man ſich vor
einem Uebermaß von direkten Steuern hüten Denn es könnte
dann dem Proletariat paſſieren daß es auf dem Papier eine
große Menge von Steuern hätte daß aber dieſe Steueen nicht
eingingen Denn die reichen Leute würden dann einfach das
Land verlaſſen Das ſagt Kautsky Er fürchtet ſich vor der
Flucht der reichen Leute Jch erwähne das damit ich nicht
morgen wieder von der ſozialdemokratiſchen Preſſe die ſo gerne
alles entſtellt zu hören bekomme i ch habe meine Befürchtungen
darüber geäußert Störende unverſtändliche Zwiſchenruſe

Nun zur Erbſchafts und Tabakſteuer Was
hat do die Sozialdemokratie getan während jenes Feld
zuges

Der Feldzug iſt geführt worden von den Liberalen
und den Nationalliberalen Die Sozialdemokratie die
hat dabei nichts anderes zu tun gehabt als ihre
Wähler darauf aufmerkſam zu machen ſie ſollen nur
aufpaſſen wenn die Freiſinnigen zuſammenbrechen
würden Und nachdem der Freiſinn nicht nachgegeben
at da haben dieſe Apoſtel der Wahrheit und des
echts geſagt die Freiſinnigen hätten einen Fußtritt

bekommen von den Konſervativen Der letzte Partei
tag hat der ganzen Welt gezeigt daß von den Sozial
demokraten die Hälfte gegen die Erbſchaftsſteuer
geſtimmt hätte Und eine ſolche Partei wagt es uns
die Stellung zu den direkten Steuern vorzuwerfen

Zur e Dabathener ſe Jch ſelbſt bin niemals ein
Freund der Tabakſteuer geweſen Nicht weil ich ſelbſt viel
rauche Jch habe die Ueberzeugung daß bei der merkwür
digen Lage der Tabakinduſtrie die Süddeutſchen gewinnen
und die Norddeutſchen verlieren würden Bei einem
u der Tabakinduſtrie würde ein großer Teil der
Tabakarbeiter brotlos werden Und dieſe Leute wären
vermöge ihres körperlichen Zuſtandes nicht mehr in der

Lage in anderen Jnduſtrien Unterkunft zu finden Die
Sozialdemokraten haben den Mut es ſo hinzuſtellen aks
ob meine politiſchen Freunde für die Tabakſteuer geweſen
ſeien Aber keine Partei hat wenn ſie dafür geweſen wäre
gerade den darin beſchäftigen Arbeitern ſchaden wollen als
die Sozialdemokratie programmäßig es tut Sie die ſich
hinſtellt als ob ſie für die Tabakarbeiter in Menſchenfreund
lichkeit triefe ſie verlangt eine programmäßige Aus
ſchaltung der Heimarbeit für alle Genußmittel Je auch für den Tabak Was gehört für
eine Skrupelloſſigkeit dazu auf der einen Seite ſämtliche
Perſonen brotlos zu machen und auf der anderen Seite ein
warmes Herz zu heucheln weil durch dieſe Steuergeſetze viel
leicht wenige Perſonen um ihr Brot gekommen ſind

Die Vorwürfe die die Sozialdemokratie erhebt im
Wahlkampf erklären ſich ſehr einfach Sie können weniggegen uns ſagen Unſere Haltung in der Finanzreform hat
von je her feſtgeſtanden Darum muß man zu Verleum
dungen greifen Bei den Sozialdemokraten iſt dies zur Ge
wohnheit geworden Jch habe immer einen Milderungs
grund für dieſe Herren Sie ſind an das Schimpfen ſo ge
wöhnt daß ſie keine Beleidigung mehr darin erblicken Sie
wiſſen nicht mehr was ein Schimpfwort bedeutet Rei
mann wagen ſie anzugreifen einen Mann von dem ſie
nichts wiſſen können als daß er ein warmes Herz für alle
Schmerzen der Unbemittelten und des Mittelſtandes von
je her gehabt hat Aber das iſt den Herren gut Jhre
krankhafte Auffaſſung in dieſer Beziehung iſt ſo weit vor
geſchritten daß wenn man ihnen das vorhält man Gefahr
läuft auf die furchtbarſte Weiſe beſchimpft zu werden Die
Herren halten es für ihr Recht ihren politiſchen Gegnern
alle möglichen Vergehen nachzuſagen ſie halten es für ein
Unrecht wenn man einmal in die Stube der Sozialdemo
kratie hineinleuchtet Bravo Sehr wahr

Jn der nächſten Reichstagsſeſſion werden viele
Fragen behandelt werden wo die bürgerlichen Parteien zu
ſammengehen können



Die Finanzreform
wird das nicht bringen was ſich ihre Urheber davon ver
pro haben

ir haben Aufgaben über deren Erfüllung Einigkeit
bei den Parteien herrſcht Zuerſt die Frage daß der Reichs
tag in der vorigen Seſſion eine e gefaßt hat nach
der die Beſoldung der gemeinen Soldaten erhöht werden
ſoll Das iſt unbedingt notwendig Jeder weiß de das
Geld das wir als Sold bezeichnen dieſen Namen r ver
dient Aber natürlich macht bei einer Geſamtſtärke von
einer halben Million jeder Pfennig eine große Vermehrung
unſerer Reichsausgaben aus Bei einer Erhöhung von 3 bis
4 Pfennig pro Tag macht das für das Reich 30 bis 40 Mill
Mark aus Trotzdem muß dieſe Ausgabe ge
macht werden Ebenſo notwendig ſind nun Ausgaben

r die agenapht Veteranenbeihilfe Jn dieſer
rage r iebknecht ein Malheur paſſiert Er hat ge

agt daß durch die bürgerlichen Parteien die Veteranen um
S Sold r wären Gewiß wenn es ſich nur umozialdemokraten gehandelt hätte dann wären ſie darum

ekommen Aber am vorletzten Tage der vergangenen
ſſion hat ein Abgeordneter einen Antrag geſtellt es möchte

am nächſten Tag die 3 Leſung über die Veteranenbeihilfe
attfinden Dieſer Abgeordnete war ich Lieb
echt ſcheint es eben nicht zu wiſſen daß die Frage der

Veteranenbeihilfe ja keine Parteifrage war Denn in dieſer
rage gehen Sozialdemokraten mit Konſervativen und Zen
um und Freiſinnigen zuſammen Es hat ſich auch keiner

etwas eingebildet darauf
Jn eingehender Weiſe beſpricht ſodann Herr Reichs

tagsabgeordneter Mugdan das deutſche

Militär
und kommt zu dem Schluß daß unſer Heer in der Stärke
die jetzt herrſcht eine Not wendigkeit iſt eine Not
wendigkeit weil wir ſonſt niemals vor Uebergriffen unſererNachbarn ſicher wären Wer im Frieden eine Notwendig
keit ſieht der muß wit in unſerer Rüſtung eine Notwendig
keit erblicken Denn ſie allein erhält uns den Frieden Ein
Milizheer wollen die Sozialdemokraten Glauben ſie
vielleicht daß uns das billiger zu ſtehen käme Jm Gegen
teill Es würde uns mehr koſten Dafür hätten wir dann
aber nicht mehr den Schutz außen hin den wir jetzt
haben Ein Milizheer hat da ſeine Berechtigung wo von
auswärts keine Gefahr droht wo das Herr weiter nichts iſt
als t e in der Schweiz Und daß ein Heer überhaupt
nicht nötig ſei das behaupten jetzt ſogar die Sozialdemo
kraten nicht mehr

Ueber die
Reichsverſicherungsordnung

verbreitet ſich der Reichstagsabgeordnete und kommt nach
dem er ſehr ins Einzelne gegangen iſt zu dem Schluß daß die
bürgerlichen Parteien auch hierin nur das Beſte der unteren
Klaſſen und des Mittelſtandes im Auge haben Er iſt ins
beſondere für eine Ausbaung der Krankenverſiche
rung für Witwen und Waiſenverſorgungohne daß deren Bedürftigkeit r zu werden
er t r a ters verſorgung er Privatange
e en uſwDarüber kann kein Zweifel mehr ſein daß es einen
e Arbeitgeber als die Sozialdemokratie überhaupt
cht gibt Sehr richtig Alles was die Sozialdemokratie

den bürgerlichen Parteien in die Schuhe ſchiebt iſt bei ihr
piel mehr der Fall

1907 ſprach ich auch über die Konſumvereine
Dieſelbe Partei die es hinſtellt als ob die bürgerlichen Ar
beitgeber auf nichts eingingen als die weiblichen Perſonen
der Proſtitution zuzutreiben dieſelben Sozialdemokraten
geben ihren weiblichen Angeſtellten in den KonſumvereinenHungerlöhne Hörth Das findet man auch in den
andern ſozialdemokratiſchen Betrieben

Natürlich das hören die Herren Sozialdemokraten
ſehr ungern Aber es i nicht zu leugnen daß in der
Leipziger Volkszeitung trotzdem man dortL Proz Dividende zahlt die denkbar ſchlechteſt bezahlteſten

tzer und Drucker ſind
wärts Als im Berliner Vorwärts die Streitigkeiten
ſchwebten zwiſchen Druckern und Geſchäftsführern da wurde
um den Streit beizulegen Herr Singer und Herr Bebel zum

beim Berliner Vor

Schimpfens e i daß es mit den vütgerlige

Vergleich gewählt Beide erklärten daß ſieefunden hätten daß die Angeſtellten e eng länetrett

ie Intereſſen des Geſchäfts genommen hätten au
man auf einmal Rückſicht auf die Intereſſen des Geſ
Aber bei andern Unternehmungen braucht der a äfts
keinerlei Rückſicht auf das Geſchäft zu nehmen

Jn der
Verhetzung der Klaſſen

ehe ich das größte Unglück für unſer VolkWar einreden können daß bei einem volle ger mir
möglich ſind wo die eine Klaſſe von der an dritte

wiſſen will nichtsDaher bi von r ei bittSchiele lrette Leute weil die Scene der
durch dieſe n des Klaſſenhaſſes un gehe
ohne die Sozialdemokratie viel weiter gekommen

Liebknecht meint Sie ſollen ihr Wahlre iGrund eines Jnſtinkts ausüben ſondern e Snnit auf
e Ueberlegung Dieſen Satz unterſchreibe ich W

auf Grund eines reiflichen Urteils wählt der kann n

Reimann wählen nurWenn Sie bis zum Wahltag noch fleißiwreerrden Sie Jhre Ziele auch en
machen mir die ſozialdemokratiſchen Flugölätter ſ
viel Vergnügen weil ich aus dem Grade d

nicht ſchlecht ſtehen muß Sonſt hätte man
e beſſer behandelt Zum Beſten unſeres Vater

landes zum Beſten unſerer Stadt wird dann Her
Reimann gewählt werden Langanhaltender Veiſal

In der Diskuſſton
r ſich Herr Mode als Abgeſandter der nationalen

rbeiter auf Seine kindlichen Ausführungen wurden
von allgemeinem Gelächter begleitet

Herr Stadtrat Richter
weiſt die auf ihn gehenden Worte des Vorrednerszurück Beifall ners ſcharf

Darauf ergreift
Herr Elbel

das Wort Es wäre mir nicht eingefallen das Wort zu
ergreifen Aber ich bin es meiner Ehre Puwisg Für die
Gewerkvereine weiſe ich alles zurück was ſich Herr
Mode erlaubt hat vorzubringen e rer der Gewerk
vereine ſagte mir Sollte ſich Herr Mode erlauben im
Namen der nationalen Arbeiter oder für die Gewerkvereine
das Wort zu ergreifen ſo haben Sie die Liebenswürdigkeitihn utüagaweiſen Die nationalen Arbeiter tun was ihr

Wille iſt und was ihre Pflicht iſt Sie treten für Reimann
ein Einen Mann wie e Mode ſch enken wir gerne den
Sozialdemokraten Rufe Behaltet ihn ſelber Aeußerſt
lebhafter Beifall

Herr Schäfer
behandelt die Streiks und erzählt einen intereſſanten Fall
wo ſozialdemokratiſche Arbeiter Streikbrecher geworden ſeien
Ein ſchwerer Terrorismus werde von den Sozialdemokraten
gegen die nationalen Arbeiter ausgeübt Er ſelber ſei ein
nationaler Arbeiter und müſſe daher Herrn Mode entgegen
treten Er und die nationalen Arbeiter wählen Herrn
Reimann

Hierauf betritt
Herr Reichstagsabgeordneter Prof Everling

das Podium Seine trefflichen von ſtarkem Beifall beglei
teten Auseinanderſetzungen in denen er die Notwendigkeit
eines Ausbaues der Flotte der Marine und der rbehandelt gipfeln in den Sätzen Den größten vorte
bringen die Kolonien für die Arbeiterl Das rer
bedeutet für uns ein Stück Herzblut Das iſt für uns kein

hraſe Das klingt uns wie Nachtigallenton im
treten wir zur Wahl Mann für Mann Den ne
W unſerem Vaterlande ſchuldig Aeußerſt lebha

eifall
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ſiberg z

Herr Buth

Namen der Handlungsgehilfen Das
auch an die Handlungsgehilfen einen AufichPoltoblatt hat möchte dieſes Anſinnen auch an dieſer

J e Wir Handlungsgehilfen finden ledig
enStelle e Für erlichen Parteien Unterſtützung Deshalb

wir auch Herrn Reimann Bravo
wählen ode will abermals das Wort ergreifen Unter

err Hohngelächter wird er abgelehnt

Herr Sanitätsrat Mugdan
das Ziel der bürgerlichen Parteien nochfaßt zum 7 und ebenſo das der Sozialdemokfratie

w n die Sozialdemokraten anders als fort und
Infriede ſtiften in den Großbetrieben und in den

ort trieben wo ſind die ide alen Triebe Wo
Klein ihre Bildung Sie ſaban es auch wieder zur
bleibt Sewieſen wie gebildet ſie ſind Durch die Sozial
Genüge tie iſt es dahin gekommen daß es nicht mehr mög
denen aß die Parteien in einer öffentlichen Verſammlung
h ſs ihre Meinung äußern können
ru9 I halte die Sozialdemokraten für reaktionärer als

die ſchwärzeſte Reaktion ich halte ſie für eine freiheit
ſeindliche Partei Sie ſtört den Frieden und den Fort
ſchritt Unſere Pflicht iſt es darum am 26 November
dieſe Partei nicht ſiegen zu laſſen VBegeiſterter Bei
fall

zum Schluß behandelt der Vorſitzende der Verſamm

lung Herr Rechtsanwalt Herzfeld

Gebaren der Sozialdemokraten in Frankfurt a M
s S rda um Schiller als ihrendie zum Schillerdenkmal zogen

Dichter zu feiern Schiller der ſagt

wer un n

Ans Vaterland ans teure ſchließ dich anDas halte feſt mit deinem ganzen Herzen

Schiller der ſagt
Wir wollen ſein ein einig Volk von Brüdern

In keiner Not uns trennen und Gefahr
Schiller der Sänger des Königtums wie er ſich in der

Jungfran von Orleans am beſten zeigt Schiller der egt
Drum ſoll der Sänger mit dem König geh n Sie beide

wohnen auf der Menſchheit Höh
Mit einem Hoch auf Kaiſer und Reich ſchloß die vor

züglich verlaufene Verſammlung

Auch die ſämtlichen übrigen von den Liberalen abgehal
tenen Wählerverſammlungen nahmen einen glänzenden Ver
lauf

Jn Lettin ſprach am Sonnabend der Reichstagsabgeordnete
Sommer vor einer ſtattlichen Zuhörerſchar Derſelbe Redner
entwickelte auch in Brachſtedt und Niemberg die Ziele der frei
ſinnigen Volkspartei Jn Hohenthurm ſprach am Sonnabend
vor einer außerordentlich gut beſuchten Verſammlung Partei
Sekretär Kuhle Jn Zſcherben war am Sonnabend Partei
Sekretär Elbel der Referent

Einen nicht zu verkennenden Erfolg hatten die Verſamm
lungen in Dammendorf Neutz Raunitz und Harsdorf Es
zeigt ſich je länger deſto mehr daß das Bürgertum geſchloſſen
beiſammen ſteht und gewillt iſt der Sozialdemokratie für ihre
verhetzende und unanſtändige Agitation in dieſem Wahlkampfe
am 26 November die allein rechte Quittung zu zahlen durch
einmütiges Eintreten für den bürgerlichen Kandidaten

Herrn Georg Reimann Berlin

Reichsverband und Freiſinn
ſollen ſich nach dem ſozialdemokratiſchen Volksblatt verbrüdert
haben Dieſe Behauptung gehört zu den bekannten Gepflogen

heiten der Sozialdemokratie die Tatſachen zu verdrehen und

auf den Kopf zu ſtellen Die Freiſinnigen haben mit dem
Reichsverband in dieſem Wahlkampfe nichts zu tun Zwiſchen

beiden fehlt jegliche Verbindung

Wenn der Reichsverband in dankenswerter Weiſe

die gleichen Ziele verfolgt wie die Freiſinnigen
in dieſem Wahlkampfe nämlich die energiſche Be
kämpfung der Sozialdemokratie ſo kann daraus noch nicht eine

Verbrüderung zwiſchen dem Reichsverband und dem Freiſinn

gefolgert werden

ähler Berſammlung in Halle

Montag den 22 November abends 8 Uhr in

y ThaliasFestsäle
Referenten

Veichstagsabgeordneter Dr VIugelam und Parteiſekretär WIbel
I rechen über Handwerker Mittelſtands und Arbeiterfragen



J

Aberale Wähler Verſunnlingen

Freitag den 19 November
abends 7 Uhr im Lokal des Herrn Hermann WenigSenne witz Redner Parteiſekretär Kuhle

Sonnnabend den 20 November
abends 7 UhrBerſenlnublingen Redner Landtagsabgeordneter Dr Sehepp

abends 83 Uhr im Gaſthof zum MohrGiebichenſtein Redner Reichstagsabgeordneter Sommer

Plö ßnitz abends 7 Uhr im Gaſthof Thielitsch Redner Parteiſekretär Kunhle

Sonnkag den 21 November
nachmittags 3 UhrKaltenmark Redner Reichs und Landtagsabgeordneter Kopsch

Löbejün abends 7 Uhr Redner Reichs und Landtagsabgeordneker Kopsehs

Könnern nachmittags 3 Uhr Redner Landtagsabgeordneter Br Schepp

Spickendorf nachmittags 4 Uhr Redner Parteiſekretär Rlhel

Montag den 22 November
Ammendorf abends 3 Uhr Redner Reichs und Landtagsabgeordneter Kopseh

Löhnitz nachmittags 3 Uhr Redner Landtagsabgeordneter Dr Schepp

Lebendorf abends 7 Uhr Redner Landtagsabgeordneter Dr Schepp

Otto Hendel HalleS
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